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MELANGES ASIATIQUES
TIIüSs DU

BU LLETIN  DE L’ACADEiflIE IM PER IA LE DES SCIENCES DE S T ,-P E T E R S B O U R ß .
TOME X.

Koptische apokryphe Apostelacten. II. Von Dr. 0 . v. Lemm. (Mit 2 Tafeln).
[Lu le 29 avril (11 mai) 1892].

Durch einen glücklichen Zufall bin ich zu meiner grossen Freude in der 
Lage, den vor einiger Zeit von mir herausgegebenen koptischen apokryphen 
Apostelactenl) weitere Acten folgen lassen zu können. Mein lieber College 
G o le n isc h e ff  hat auf seiner im Winter 1890/91 unternommenen Reise 
nach Aegypten unter anderen Schätzen auch eine Anzahl koptischer Papyrus- 
und Pergamentfragmente in Luxor erworben. Unter ersteren wandte ich zu­
nächst meine Aufmerksamkeit mehreren Fragmenten zu, die, 19 an der Zahl, 
ursprünglich einen Band gebildet hatten, jetzt aber nur noch ganz lose und 
in grösster Unordnung in einem ganz zerfressenen und vermoderten Leder­
deckel lagen. Ohne Zweifel enthielt der Band ursprünglich viel mehr Blätter 
als die 19 erhalten gebliebenen; davon sind die 11 ersten von einer, Blatt 12 
und folgende offenbar von einer anderen Hand geschrieben.

Ganz abgesehen davon, dass die Handschrift im Laufe der Jahre sehr 
gelitten hat, ist sie von Hause aus etwas stiefmütterlich behandelt worden. 
Die Schreiber derselben hatten es nicht für nöthig gefunden, sich nach 
ordentlichem Schreibmaterial umzusehn —  vielleicht waren sie auch nicht 
in der Lage solches herbeizuschaffen —  kurzum, sie begnügten sich mehr­
fach damit, ein ziemlich zerfetztes Papyrusblatt auf beiden Seiten mit kleinen 
Papyrusfetzen zu flicken und auf diese Weise wenigstens einigermassen 
brauchbare Blätter herzustellen. Bei zweien von den erhaltenen Blät­
tern (Blatt 12 und 13) verfuhr der betreffende Schreiber sogar folgender- 
massen: auf die eine Seite klebte er unbeschriebene Flicke auf, während 
ihm für die andere Seite beschriebene gut genug schienen; auf solche Weise 
konnten diese Blätter nur auf der einen Seite benutzt werden, so dass auf 
die erste Seite des 12. Blattes unmittelbar die erste Seite des 13. B lattes2)

1) Cf. M61. asiat. X., pagg. 99 ff. =  Bull. XXXIII., pagg. 509 ff.
2) Auf der Rückseite von Blatt 13, ist auf einem am linken Rande aufgeklebten Streifen 

zu lesen:
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folgt und gleich darauf die erste Seite des 14. B lattes3). Somit enthält die 
Handschrift in ihrem jetzigen Zustande 19 Blätter, aber nur 36 Seiten. Grösse: 
17% cm. X  13% cm. Ausserdem gehören dazu noch eine kleine Anzahl 
winziger Fragmente, von denen es aber schwer halten wird zu bestimmen, 
wohin sie gehören, da auf denselben nur je einige halbe Wörter oder ein­
zelne Buchstaben erhalten sind. Möglich, dass sie die spärlichen Überreste 
von anderen fehlenden Blättern der Handschrift repräsentieren.

Waren die Schreiber unserer Handschrift auch nicht besonders wähle­
risch in Bezug auf das Schreibmaterial, sahen sie weniger auf die äussere 
Ausstattung, so verwandten sie um so mehr Sorgfalt auf eine genaue und 
zuverlässige Wiedergabe des Textes und verdienen in vollem Masse den 
Dank der Nachwelt, indem sie uns ein höchst werthvolles und ehrwürdiges 
Denkmal, im wahren Sinne des Wortes einen edlen Kern in rauher Schale, 
überlieferten.

Die Handschrift enthält das Martyrium des Petrus und das Martyrium 
des Paulus.

Das Martyrium des Petrus ist bereits von G uidi nach den Borgianischen 
Handschriften JVsJVs CXXVIII, CXXIX und CXXX4) herausgegeben und über­
setzt worden, desgleichen das Martyrium des Paulus nach dem Cod. CXXX 
derselben Sammlung5).

Betrachten wir zunächst das Martyrium des Petrus. Von demselben sind 
aus den bereits veröffentlichten Texten zwei verschiedene Redactionen be­
kannt, eine ausführlichere (Codd. CXXVIII und CXXX) und eine kürzere
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Vermuthlich aus einem Martyrium.
3) Einzelne Flicke mögen erst in späterer Zeit aufgeklebt und dann von Neuem beschrieben 

worden sein.
4) Nach Guidi’s Vorgänge bezeichne ich beim Citieren die drei Codices mit A, B, C.
5) Frammenti Copti. Roma. 1888. pagg. (23) — (34) und Giornale della Soc. Asiat. Italiana

II. (188S.) pagg. 29 — 36.



(Cod. CXXIX)6). Der Text unseres Papyrus bietet die ausführlichere Re­
daction, und zwar entspricht derselbe dem Texte bei G uid i von den Worten 
2s_e-(o nepcoAie mau\ toi ergeA iuce e n e x c  (G uidi, 1. 1. pagg. (25) 1. 6/7) 
bis g(oc2s.e €Tpe nepcon <yiottT ttw nqpov (L. 1. pag. (33) 1. 21/22).

Nach dem, was im Borg. Codex diesem Abschnitte vorhergeht und nach 
dem entsprechenden griechischen Texte zu schliessen, fehlen am Anfänge 
ungefähr 14 Blätter, während nach dem zu schliessen, was diesem Abschnitte 
folgt, vom Ende des Martyriums höchstens ein Blatt fehlen kann. Das Mar­
tyrium des Petrus hat darnach in unserem Papyrus mit ziemlicher Sicher­
heit 26 Blatt oder 52 Seiten eingenommen, da 11 Blatt des Papyrus zu 
diesem Martyrium gehören.

Vom Martyrium des Paulus ist nur e in e  Redaction bekannt, die des 
Cod. Borg. CXXX. Blatt 12 und 13 unserer Handschrift entsprechen dem 
folgenden Abschnitte des borg. Textes, von TjwApTTpi*. Ävnge^ioc ik w Aoc 
(G uid i, 1. 1. pag. (35)) bis e^gM ooc (1.1. pag. 36 ,1 . 5). Alles Übrige
des Cod. Borg, ist in unserer Handschrift nicht erhalten, ebenso fehlt der 
dem griechischen Texte entsprechende Abschnitt von oby; 6 h>.oöto; bis cikV 
int oüpavcü, dea». Dieser ganze fehlende Abschnitt mag in unserem 
Papyrus aus 7 Blatt bestanden haben. Darauf folgen aber noch 5 Blatt 
(Bl. 14— 18), welche bis auf einzelne Lücken dem griechischen Texte von 
o; Sta -rauTa ep^evat xptTYj; bis zum Schlüsse entsprechen.

Dann folgt noch ein Blatt (19), von dem schwer zu entscheiden sein 
wird, ob es zum Texte gehört oder nicht, da dasselbe auf der einen Seite 
fast ganz unleserlich ist, auf der anderen Seite aber solche Phrasen enthält, 
die in keinerlei Beziehung zum Martyrium stehen. Dem Erhaltenen nach zu 
urtheilen, scheint es eine Nachschrift mit einem Schlussgebete des Schrei­
bers zu sein.

Das Martyrium des Paulus hat also annähernd aus 15 Blatt (incl. 
Blatt 19) bestanden und beide Martyrien zusammen aus 41 Blatt oder 
80  Seiten.

Somit wären es eigentlich nur die 5 Blätter des Martyriums des Paulus, 
welche bisher gänzlich unbekannte koptische Texte bieten.

Betrachten wir aber die Texte unseres Papyrus etwas näher und stellen 
wir einen Vergleich mit den Borgianischen an, so werden wir bald die Über­
zeugung gewinnen müssen, dass unsere Papyrusfragmente einen weit grö­
sseren Werth beanspruchen und viel älteren Datums sind als die borgiani­
schen Pergamentfragmente. Der Text des Martyriums des Petrus nach der

6) Bei dieser Gelegenheit bitte ich in meiner vorhergehenden Arbeit (Bull. XXXIII, pag. 
510 =  Mel. As. X, pag. 100) einen lapsus calami zu verbessern. Z. 12 v. u. muss es statt 
«Paulus» selbstverständlich «Petrus» heissen.
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ausführlicheren Redaction und der Text des Martyriums des Paulus stehen 
dem griechischen Texte des Codex Patmensis7) (IX. Jahrh.) am nächsten. 
Wie L ip s iu s 8) bemerkt, muss aber dem koptischen Texte eine viel ältere 
Vorlage zu Grunde liegen, als der im Cod. Patm. überlieferte Text, und ersteren 
hält er für besonders werthvoll, insofern als auf Grund desselben vielfach 
Eraendationen des griechischen Textes vorgenommen werden können. Konnte 
aber schon aus dem Borgianischen Texte geschlossen werden, dass derselbe 
auf eine griechische Vorlage zurückgehe, die vor das IX. Jahrhundert zu 
setzen sei, so muss unserem Papyrus eine wenigstens um mehrere Jahr­
hunderte ältere, Vorlage zu Grunde liegen, da, wie nur ein flüchtiger Ver­
gleich sowohl der beiden koptischen Texte unter einander, als auch des uns 
vorliegenden mit dem griechischen des Cod. Patmensis zeigt, unser Papyrus 
unbedingt ältere ursprünglichere Lesungen bietet, während der Borgianische 
Text oft ganz sinnentstellende Lesungen aufzuweisen hat. Ich greife hier 
einige Beispiele heraus. In der bekannten an das Kreuz gerichteten Rede 
des Petrus und in dem daran sich knüpfenden Gebete heisst es unter Anderem: 
«ich danke Dir mit der Stimme, die verstanden wird nicht durch vernehm­
bare Worte und mit leiblichen Ohren, sondern mit Stillschweigen im Herzen»; 
dann heisst es weiter von derselben Stimme p.Yj Tivi p iv  oü<tyj, xivi 8s oüx 

ouoir), wofür A  und B  bieten TeTujoon m H ottä. ct€ M ecujoane m H r c o t ä .* 
d. h. «welche ist mit (bei) einem, welche nicht ist bei einem andern», was 
doch keinen Sinn giebt, da doch von der inneren geistigen Stimme die Rede 
ist, die weder bei dem einen, noch bei dem anderen ist, d. h. überhaupt bei 
keinem Menschen denn die menschliche Stimme ist eben eine mit leiblichem 
Munde hervorgebrachte und mit leiblichen Ohren vernehmbare Stimme, wäh­
rend die innere mit Stillschweigen im Herzen vernehmbare Stimme die von 
Gott eingegebene göttliche Stimme ist, die in dem natürlichen Menschen nicht 
vorhanden sein kann, wenn nicht von Gott eingegeben. Unser Papyrus bietet 
dafür die schöne Lesung, die sich mit dem griechischen Texte deckt: Te-rujoon 
Men A.n nov&.- €M€cuj(on€ 2^e itReoTTÄk «welche bei dem einen nicht ist 
und welche bei einem anderen nicht ist». Man sieht, dass der Schreiber von 
A  und B  zunächst die Partikel piv in das kopt. m k  «mit, bei» umgewandelt 
oder als solches aufgefasst und dann dasselbe auch in den zweiten Theil des 
Satzes gesetzt hat.

Ferner heisst es in derselben Rede nach dem griechischen Texte von 
der menschlichen yivzmz: vexpä yap r\v aim) pyj xivyjaiv äyouaa, wofür A  hat:
TdJi €T€ M€COTTeme OTpeCJAlOOTTT Te* Tdwl €T€ MKTA.C MMA.7T m HkIAI

7) Herausg. von L ip siu s  in Jahrbücher f. protest. Theologie. XII. Jahrg. (1886) pagg. 86 ff.
8) Die apokryph. Apostelgeschichten u. Apostellegenden. Ergänzungsheft pag. 95.
Ballotin N. S. I ll  (XXXV) p. 236.



d. h. «welche nicht vorübergieng (verschwand, vergieng), denn sie war eine 
todte und es war keine Bewegung (Anzeichen von Leben, Lebensfähigkeit) in 
ihr». Das Schwierige dieser Lesung liegt in dem Worte overne; dasselbe 
bedeutet, soviel mir bekannt ist, stets nur «transire, pertransire, vergehn, 
vorübergehn, dahingehn, verschwunden» und wird besonders von d erZ eit  
gebraucht, aber auch vom Vergehn oder Dahingehn von Geschlechtern, wie 
Act. XIV, 16. G uidi übersetzt ovem e mit «moversi», doch ist mir nicht 
bekannt, dass ovem e auch diese Bedeutung habe. Unser Papyrus bietet 
statt o irc m e  die Lesung motfk e&oA, wras «bestehn, Bestand haben» be­
deutet, wornach dann das Ganze heissen würde «welche keinen Bestand 
hatte, denn sie war eine todte und es war in ihr keine Bewegung».

Abgesehen von mancher anderen Stelle, die bessere Lesungen bietet, als 
die Borgianischen Fragmente und die auf ein verhältnissmässig frühes Datum 
der Handschrift hinweisen, enthält dieselbe im Martyrium des Paulus eine 
Notiz, die schon allein genügen würde, um auf ein besonders hohes Alter 
des Papyrus zu schliessen. Es ist das nämlich nichts Geringeres als die 
specielle Angabe des Todestages des Paulus, welcher auf den 2. Tybi des 
koptischen Kalenders gesetzt ist. Dies Datum lässt uns mit ziemlicher Sicher­
heit unseren Papyrus in die erste Hälfte des V-ten Jahrhunderts, vielleicht 
sogar in die zweite Hälfte des IV-ten Jahrhunderts, setzen. Ausführlicher 
handle ich darüber in den Erläuterungen zum Martyrium des Paulus.

Zu unserem Texte gebe ich die Varianten der Borgianischen Hand­
schriften, ausserdem die entsprechenden Abschnitte des griechischen Textes 
des Cod. Patmensis nach der Edition von L ip s iu s , mit den nothwendigen 
Emendationen nach der neuesten Edition der Martyrien nach verschiedenen 
Handschriften9). Varianten aus dem Cod. Atlious (aus dem Kloster Vatopaedi) 
führe ich nur in dem Falle an, wrenn dieselben unserem Texte näher kommen, 
als die Lesungen des Cod. Patmensis. Ferner drucke ich die dem griechischen 
am nächsten stehenden lateinischen Texte ab: zum Martyrium des Petrus 
die entsprechenden Abschnitte der Actus Petri cum Simone (Vercellensis), 
zu den Acten des Paulus das Fragment der Passio Pauli (Mouacensis) mit 
den nöthigen Abweichungen des sog. Linustextes, den ich auch in den Fällen 
eintreten lasse, wo die beiden anderen Texte Lücken aufweisen; und schliess­
lich noch zu beiden Martyrien die englische Übersetzung der äthiopischen 
«Gadla Hawäryät»10), wo dieselbe nicht gar zu sehr von unserem Texte ab­
weicht.

9) Acta apostolorum apocrypha. Ecld. L ipsius et. Bonnet. I. 1891.
10) Mal an, The conflicts of the holy Apostles..............Translated from an Ethiopic Ms.

London, 1871. pagg. 1 — 15.
Bulletin N. S. I ll (XXXV) p. 237.



Hinter dem letzten Fragment des Petrusmartyriums lasse ich noch den 
Schluss desselben, so wie nach Fragment 13 die fehlenden Abschnitte des 
Paulusmartyriums nach dem Borgianischen Texte folgen, so dass das Mar­
tyrium des Paulus, so weit es koptisch erhalten ist, hier jetzt vollständig 
auftritt. Den unserem Texte im Borgianischen Codex vorhergehenden Ab­
schnitt des Martyriums des Petrus zu geben hielt ich für überflüssig, da 
derselbe ein so gut wie für sich abgeschlossenes Ganze bildet und unser 
Text direct mit der Rede des Petrus anhebt. Zum Schluss drucke ich noch 
den äthiopischen Text des Synaxariums zum 5. Hamle nach der Pariser 
Handschrift11) nebst Übersetzung ab.

11) Vergl. Z o tenberg , Catalogue des mss. ethiopiens de la Bibi. Nationale, pag. 190 
(& 128. fol. 146.)



DAS MARTYRIUM DES PETRUS.



Das Martyrium des Petrus.

Fragment 1.
Avers.

[2s.]e co npcoMe [eTge7V.ni] l
[-5] € e n e ^ c  • [x nM eeT e n] 

MMesem Mn ne[u jn H p e]  

nT&.TeTnn&.'y ep o o [ir  e]
&o7V. giTooT • A[pi nM.ee] 5
[tt]€ nTMnTUjes.ng[THq]
[Äcnje^c • oTmp ne nTesTV.
[5o] HTesqA.es7T €T&e 
[thtttJii • girnoMine [e]
[po]q eqnmr e^- Mnoires 10
[n]oires KA[T]es neqg&mre •
[ev]irco on Te[n]oir Mnp 
[s'JconT ees.rt[pi]nno.c €t[&hht] 
[eq]2k.iesKone[i ?&.p] nren[ep] 
ries MneqeuoT • esTrco 15
nesi gesnc eTpequj[cone]

Codex Patmensis IX . saecidi.
Jahrb. für protest. Theologie. 12. Jahrg. 1886, 

pag. 92 ff.

avSpe;, o i Xpt<7TÖv eAiu £ovtcc, 

pipcvYja-de, <bv EtS$T£ St’ ep.oü 07)[xet'cov 

xa t TEpaTcov, pifAvyjoste aup/rca- 

■ftetac tou fooü  St’ üp.a? u ö a a c, taaet? 

iuotyja&v. 'Vuop.£tvaT£ a tn ö v  epj^öpA- 

vov xat äuoStSovTa ix a a r o j  x a x ä  t ac, 

Trpa^ct  ̂ aÜToü.

Kat vüv Ttpö? töv ’AyptuTtav p.Y) 
Trtxpatvsaöc. Staxovo; yap eoutv Tfjs 
uaTptxY]? auToü ivepystas, xat uav- 
tco; touto ytvcTat

VARIAE LECTIONES.

1— 2. A nepcoMe m m m o i eTgeTV.-
sic __

nice; C npcoMe nTesirepMes- 
toi nie- esTrco nepcoMe nTOwT- 
nesgTe etc.

2— 3. AC nneMesem
4. C nTA.TeTennAir 
G. Nach espi nAceeire steht noch 

on; AC nneMnTujeK.nes.gTHq 
7. M ne^cJ C MnnoiTTe

A nach M n e^ c , C nach Mn- 
noiTTe steht noch 2s.e

7—9. OTTHp . . . .  THTTTn] A eT&€ 
neTnoTT2s.es.! A.qp gAg nTesTV.- 
5b ngHTTHTTTn

7—8. C neTes.7V.5b nTesqes.Air ngHT- 
THTTTn

9. A Nach gTnoMine steht noch
5<e

10. A Auf eqnm r folgt esirco qnes.^ 
etc. C Auf epoq folgt nTeTn- 
pgoTe gHTq • qnmr ?Ap 
eTtoto&e Mnoires. noirA etc.

12.13. attco on  Te[n]oiT M np[5']co- 
ut ees.tT[p i]n n e sc  €t[&hht]] 
A Tenoir 5e MiipnoTT5c • ott- 
2s.e M np5tonT e A o p m n A c;  
C c\ . tpco Mnp5toHT eesrp in -  
nAc n p p o  €t&hht-

14. AC eq 2s.ies.ntonei
Auf oAp folgt in A eTenep- 
c ia  M neqeuoT ntA.iAfto7V.oc, 
in C dagegen nur eneqeuoT  
ncA.Tes.nesc.



0  ihr Männer12), die 
ihr hofft auf Christum13). 
Gedenket der Zeichen 
und Wunder, die ihr ge­
sehen habt durch mich. 
Gedenket der Barmher­
zigkeit Christi14). Wie 
viele sind der Heilun­
gen, die Er ausführte um 
euretwillen15). Wartet 
auf Ihn!16) Er kommt17) 
zu geben einem jeden 
nach seinen Werken. 
Und zürnet jetzt nicht 
dem Agrippa meinet­
wegen18), denn er dient 
dem Werke seines Va­
ters10). Und dies ist noth- 
wendig,

12) A «Kriegsleute».
13) C «Männer, die ihr Krie­

ger Christi geworden seid und 
ihr Männer, die ihr glaubet 
etc.»

14) Christi] C «Gottes».
15) A «Um eures Heiles wil­

len führte Er viele Heilungen 
aus unter euch». C Auf «um 
euretwillen» folgt noch «unter 
euch ».

16) Darauf folgt in C «und 
fürchtet Ihn, denn Er kommt 
um zu vergelten einem Jeden 
etc.»

17) Darauf folgt in A «und 
Er wird geben» etc.

18) A «Jetzt nun seid nicht 
erbittert, noch zürnet dem 
Agrippa; C «Und zürnet nicht 
dem Agrippa, dem Könige, 
meinetwegen».

19) A hat noch den Zusatz 
«des Teufels»; C «denn er 
dient seinem Vater dem Sa­
tan».

AA. AA. apocrypha pag. 11. Malan, 1. 1. pag. 5.
g

[Linus.] 0  uiri et fideles dei, 0  ye people, who have 
qui Christo militatis! o omnes, given up yourselves to 
qui in Christo speratis! si ca- the Great King, and who 
ritas uestra in me uera est et have laid hold of His 
uiscera integra in me pieta- truth, —  (pag. 9) Re- 
tis ostenditis, nolite reuocare member the signs and 
euntem ad dominum, nolite the wonders ye saw, 
impedire properantem ad which God wrought 
Christum, state ergo quieti, through my hands. Re- 
gaudcntes etlaeti, uthostiam member wherein I had 
meam cum hilaritate domino pity on you through the 
offeram. hilarem enim diligit sufferings of our Lord, 
deus. E t his dictis uix est Remember the miracles 
sedata seditio et praefecti he did, which ye saw 
disceptatio. poterant enim et done in His name. Ye 
inhianter optabant multi po- shall be made whole, 
puli praefectum euertere; sed for He will come and He 
timebant apostolum contri- will render unto every 
stare, qui magistri sui seque- one according to his 
batur exemplum dicentis: works. But do not strive 
«Possum mihi nunc, si uolo, with Agrippa; for lie is 
plus quam duodecim legiones a servant of the devil 
angelorum exhibere». his father. And he will
X. Peruenit denique una cum accomplish on me all 
apostolo et apparitoribus po- his purpose; 
pulus infinitus ad locum qui 
uocatur Naumachiae iuxta 
obeliscum Neronis in mon- 
tem. illic enim crux posita 
est. et respiciens flentem po- 
pulum et iterum seditionem 
excitare uolentem, ait voce 
clara: Nolite, obsecro uos 
fratres, oblationem meam im­
pedire,] (L. 1. pag, , 91)
(Verc.) et nunc nolite furere in 
Agrippa praefecto. minister 
est paternae aenergiae et tra- 
ditionis illius. hoc autem fa­
ctum est

Vor diesem ist noch erhalten:
[ma]nete itaque adueniente 
eum et retribuente unictiique 
secundüm facta sua.



_________________________ 5______
[m m ]o[Y] n& nrac efto?V 2£.[e] l 
es. n 2SLoeic otw  eqTA[Mo] 
mmoi eneTnes.Tes.ooi •

TC3u xupiou oavspcoTavTÖ; [A3C tö 
aup-ßaivov.

esA7V.es €T&e o t  "̂S nesM[e]
[?V]hc e[T]pes^- nesoTo’i [e] 5
n e c f ö c  • nTepeq^- 
n eq o iro i 2 s.e A qA gfepA ]
Tq gATM n e c ’f o c  [nAtir]
CTHpion €Tg[Hn • co]
T e ^ A p i c  nesTujes2£.[e] io
e p o c  • t a i  nTesTTes[7r] 
o o c  €2s.m  n p A n  M n[ec]
" f oc  • cö [T€jq>TTCIC M
nptoAve [e]T e m k  uj

(Tom €Tpecntop2s. e 15
[nJnoTTe -̂2£.i m m o [ k]

’AAAdc Tt piAAto xac ou “pöoctpt xco 
G'zocupco; V . 20) ’Hp âxo Asyeiv iraAtv 
’£2 ovop.a axaupoö, p.U(7XY]piov octco- 
xpu'pov • oj yapi  ̂ ävex^pauxo; i~ i  
övöp.axt axaupcu eipyjpivY) . co p̂uar$ 
ävdpcüTiou jccopwdijvac steoü p.r) Suva- 
pivv). co appyjxe îXia xat ä/d)piTT£, 
Side jreiXewv ûuapcDv £x<pacv£<7üai p.Y] 
ouvapiv/).

VARIAE LECTIONES.

Av. 15. 16. — Rev. i - 3 .  attoo nAi
p e s n e ............eneTnesTesgoi]
A Ä .T (o  nesi nA ujtone nA n-  
toc • r a t a  « e  nTes n a to e ic  
22.0 0 c • equjpnTAAtoi e n e t - 
nesujoone; C ä .hor CAp • 
n eig to ft  nesi g o n e  n e  €T- 
p eq u jton e macoi • G n i2s.n  
oesp es n2SLoeic oirto eqTA- 
m o  m m o i • 2£.e neTTHUj 
eujtone m m o k  n e  nA i •

4—6. A &.?V7Va  esgpoi ^-o nes- 
m cTVhc eTpes’f" MnAOiroi 
egoTrn enecTATrpoc; CesTrw 
€T&€ OTT ^tO nAM€?VKC e^- 
M nAoiroi enecT A irpoc • 

6—8 . nTepeq^- neqoToV!A.e A qA g  
[ep esjfq  gATM n e c f ö c ]  
A nTepeq^- 2s.e M neqoT oi 
e g o im  enecT esT poc • A qA - 
gepesTq; C A qA gepA Tq nT'i 
n eT p oc •

8 . A e sq e sp ^ e i R2slooc k t€ i- 
ge-2s.e IÜ np&.n M necTesT- 
poc oder C esqesp^ei u2s_o- 
oc 2sie to npAn MnecTA.Tr-

p o c  vor nM TCTHpion fehlt 
ganz in unserem Codex; ohne 
Zweifel aus Versehen ausge­
fallen.

8 . 9. A nM ecTH pion
9. AC e e H n

11. 12. A TAI KTA.TTTATTOC; C TAI
C'fnATATTOO

12. 13. 622.M npAtt Mn[ec]^OC-]
A €2£.m  n p A n  MnecTATrpoc; 
C €2£.M necTATrpoc.

13 —Fr. 1. Av. 5. 6. tö [Te]q>Tr
cic...........oTTMine noir] fehlt
in C; dafür steht Aq^- M neq-  
ottoi n<fi n eT p oc enecT A ir- 
p o c  Aqtouj e&oTV e q 2s.to 
MMtOC-2£_€ U l llAt TT CTHpion 
e e a n  n 2SLin n u jop n . nTAq- 
OTrtong e&oTV Tenoir giTM  
nctoM A MnActOTnp • Tenoir 
<Te M ApieM nujA n^- a u ia - 
ottoi ep o u  2t e  a  nnA ir ujto- 
n e  TenoTr.

14 — 16 A M n (Tom  m m oc  en top 2s.
en n oT T e;

20) Vor ripl<xxo steht in Vatop. zposXdovro; 5e xa\ Trapas-rivTo; erraupw.
Ballotin N. S. Ill (XXXV) p. 242.



dass dieses durchaus mit 
mir geschehe, denn der 
Herr hat mir schon ver­
kündigt was über mich 
bestimmt is t21).

Aber warum zögere ich 
mich dem Kreuze zu nä­
hern?» Als er sich genä­
hert hatte, stellte er sich 
bei dem Kreuze h in22) 
[und begann also zu re­
den : «0  Name des Kreu­
zes,]23) verborgenes My­
sterium, o unaussprech­
liche Gnade, welche ver­
kündiget wird imNamen 
des Kreuzes!24)0  mensch­
liche Natur, welche von 
Gott unzertrennlich i s t ! 
Ich erfasse Dich

in me dominus meus ante 
mihi ostendit.

XXXVII. Sedquiadu- 
bito et non accedo ad 
crucem25)? omne crucis 
mysterium obscurum, 
gratia incorporabilis in 
nomen (pag. 93) crucis 
dicta! o natura hominum, 
qui non discedunt ab ea 
et qui non recedunt ab 
ea. o amor inrecessibilis, 
qui per labia immunda 
nominari non potest!

why should I in any wise 
delay to ascend the 
Cross? So when he drew 
near to get upon the 
Cross, he stood, and first 
looking at it said: In 
the name of the Cross, 
the hidden mystery, the 
grace ineffable, that can­
not be mentioned with 
the tongue of men creat­
ed, but which is found 
in that nature which 
was made man, and that 
cannot be made higher 
than it is, God! Remem­
ber the Height of which 
the sons of men may not 
speak with polluted lips

21) A. «Und dies wird durchaus geschehn, wie es der Herr gesagt hat, als Er mir zuerst 
verkündigte, was geschehn würde». C. «Denn es ist nothwendig, dass dies mir geschehe; denn 
der Herr hat mir schon . . . «Was vorgeschrieben ist, dass es mit dir geschehe, ist dieses».

22) A. «Als er sich dem Kreuze genähert hatte, stellte er sich hin; C. hat nur «stellte 
Petrus sich hin».

23) Das Eingeklammerte ist nach AC ergänzt. AC «begann er zu reden in dieser Weise 
«0 Name des Kreuzes» etc.

24) C. «welche ich verkündigen werde über dem Kreuze». — Das darauf folgende: «0 
menschliche Natur» etc. bis Fr. 2 Av. 5—6 «Mysterium des Kreuzes» fehlt in C, dafür steht 
aber: «Es näherte sich Petrus dem Kreuze und rief und sprach: «0 Mysterium, verborgen 
von Anbeginn, welches jetzt offenbar wird durch den Leib meines Erlösers. Jetzt nun, möge ich 
würdig sein, mich dir zu nähern, denn die Zeit ist jetzt herangekommen»

25) Der Linustext (1. 1. pag. 13.) hat hier noch ähnlich wie der Cod. Yatapedi u. der Kopt: 
Text: «Accedes nautem et astans cruci dixit: 0 nomen crucis» etc.



[TjeitoTT nSfenc eiujo l
____  __ sic __

[o]n pn npA.eery Auiej
SIC

ma. eTpAÜuoft.’ e&oV 
[ejTpAOTronpn e&6A’
[2s.e] itTiv oTTMme n 5

[o]tt ÜMTrCTHpiOH M 
[n jec fo c  • neu e» n n  
[2SLm] nujopn pn t[a ]
['V'TX H ■ ] -^HpTpe [nee]
■foe ujtone nHr[n] 10

kata . ne[T]qoTonp 
efeoA np[H]Tq m m a t € • 
iiTcoTti npoiro ha’i e
[t]g OTTU (fOM. ÄVMOOTT 
[e]2S.IC.W.H epoi • CCOTM 15
[TjenoT eiujoon pn [ta]

ßtâ opiai as vuv Trpd̂  Ta teXv) Tvj; 
svdaSs Xuascô  ÜTtap̂ tov, öaTi; es Syj- 
Xcoato ae • oüx Y)pEuuaco xd iraXas [ae- 
ixuxc; tv] <|u/_v] uou xai xpuTCToaevov 
xoü axocupoO xd jxuaTY)piov • 2/iaupö?, 
ULY] T0ÜT0 ÜjJlIv £(TTCü TO (patv6[XEV0V,
oi etui XptaTcv eXtuICovts?. ETEpov yap 
TS EtTTSV Tuapä TÖ CpaiVOtAEVOV T0UT0 
xaTa <to> tou XpsaTou irado;; • Kai 
vöv [xaXsaTa, ÖTt Suvaa&E oi SuvapiEvoi 
äxoüaac sv i<r/uxr] topa xai TsXsuTaia 
tou ßiou UTuap̂ ovTo? txou, äxouaaTE.

VARIAE LECTIONES.

1. A n5bnc t€hott, worauf noch
folgt CO TieCTATTpOC

2 . A npA eev
sic ___

3 . 4 . A eTnevßicoA e&oA TAOTronpn
€&oA 2S.UTJC

6. 7. ALU JIMeCTHpiOtt MneCTATT-
poc neTpnn; C III necTAir-
pOC eTOTTAA& hai exp [hü]

8 . C ti2s.m nuj[o]pn 
A pen

9 . Auf T&Ap-y^H folgt in A jiai 
e’̂ n A A u e  M.uoq • avco 
n^nAKAptoi An €TM2£.ooq • 
in C noch nTCOTn ;x.e nen- 
TdkTrnicTe'ire enecTATrpoc m - 
n e ^ c  •

9. 10. A C necTATpoc
11 . A C neTOTonp •

13.14. A UTCOTn tt6T€ OTmTATT
t &om. etc.

13-ic. C aA7V.a  ccotm epoi nexe 
ottu 5öm äüwooit ectoTM • 
Aixei eiujoon etc.

IG. A pen-



jetzt mit Gewalt26), wo 
ich mich in der letzten 
Zeit an diesem Orte be­
finde, damit ich mich auf­
löse27), auf dass ich dich 
erscheinen lasse, wie du 
beschaffen bist, Myste­
rium des Kreuzes28), wel­
ches verborgen ist in 
meiner Seele von Anbe- 
ginn29).Lasset das Kreuz 
euch nicht sein nur das, 
als was es erscheint. Ihr 
besonders30), die ihr mir 
Gehör schenken könnt, 
höret jetzt, während ich 
in meiner letzten Stunde 
mich befinde31).

adpraehendo te nunc ad 
consummationem huius 
loci, non abscondo quod 
olim optabam crucis 
mysterium frui. fratres, 
qui in Christo speratis, 
ne putetis hoc esse cru- 
cem quod palam uide- 
tur. aliud est autem 
praeter hoc obscurum 
et magnum mysterium. 
nunc maximum mihi in 
nouissimo die meo au- 
dite.

for it becomes this hour 
of my life that I make 
Thee known. "Who art 
thou? I will make men­
tion of Thee, and I will 
not keep silence because 
of the Cross; for it is a 
glorious mystery, the 
greatness of wrhich I will 
tell all those who hear 
my speech. 0  ye men, 
hope ye in Christ; for 
there is no one beside 
Him revealed unto us. 
Then shall you be able 
to increase in the truth 
which is of Him.

26) A. Hier folgt noch «o Kreuz!»
27) A. «welcher sich auf lösen wird, damit» etc.
28) C. «0 heiliges Kreuz, welches verborgen» etc.
29) Hierauf folgt noch vor «Lasset etc.» in A. «und welches ich mit Schmerzen in die Welt 

setzen werde. Und nicht werde ich schweigen um es nicht zu sagen»; in C. «Ihr aber, die ihr 
glaubet an das Kreuz Christi».

30) «besonders» fehlt in A.
31) Für «Ihr besonders etc.» steht in C «sondern höret mich, die ihr hören könnt, während 

ich mich in der letzten Stunde befinde».



gA.H noTmoTT • Md>.pe M[e] 
TAIVplT^H Ujtone €7r2£.[o] 
ce eevic^HCic mim • n[p2s_]
THTTTM €&oA’ AUI€To[t ]
onp e&oA eTe neä ne[Te] 
uqujoon am • ov2s.e [n] 
ovAie a m  ne • MApe [ne] 
[t m ] £ aA  eTpi&oA [ujwne] 
[nJ&AAe • toiai iifneTMM^]
A2S.€ MTeTMCApg • UJIO 10
cot’ eßioA’ [mJmwtm m 
MenpAg[ic] mmccoma • 
attco eiMe cmcmtatp 
ujwne Ävnt^c : mtc

TMCOVM nA!7TCTHp[l] 15
[o]n THpq MneTMOTT

l -rcavTo; at<jdY)TYjptou yupiaont Täc
iauTcuv tyvyoLiz, 7iavT<i; tpatvoptivou, ptY) 
övtg; äXyjdou;' 7iY]p(oaaT£ öfAiöv Ta; 
o' | ei; TauTa;, 7:Y)pco<xaT£ Op.öv Ta; 

5 äxcä; TauTa;, <^copt<7aT£>Ta;7rpal;£t;
-ra; ev (pav£pai • xat Yvwffecde Ta TC£pt 
XptaToü •'(tyo'JÖ'zoi xat t£ ÖXov tyj; 
acoTY)pta; Oiagüv tAuaTYjptov xat Taöva 
Oiuv eip^adco Tot; äxououatv cö; [ayj 
£tpY)iA£va32).

VARIAE LECTIONES.

l. TApAH] C ^ a h ; A Auf m- 
otkott folgt mk€oita OAp 

ne • nApA nAi eToiroMp
e&oAnAi eTeTMO ntx-totope* 
MTtoTÜ nenTevirei €^ah  n- 
ottmott Avnevctou eßtoA pM 
neißuoc •

1. 2. A HeTtt^T^H 
l—Fragm. 3. Av. 14. MApe n[e]- 

TAVV̂ TT̂ XIH........CtoTAV.] fehlt
an dieser Stelle in C. Vergl. 
jedoch weiter unten.

3. A MTeTMnp2£.THirTM
4. A Auf eßioA folgt noch m - 

nppo eTOTonp eßtoA
5. 6. €T€ mai* uqujoon am • ott:v € 

otfmc am ne •] A Ä.piTmr- 
tm u2s.Aie eßioA pu pwßi

m im  eTMAnApA^e pwc € m-
sic

ceujoAn am Me.
7—9. MApe [mctmJ&aA eTpißioA 

[ujtone m] ßtAAe] A. UJtam 
MT2s.meitopp MM€T€m£iA.A 
eTovoup eßioA •

9. io. A MMeTeMMAA2c.e mt€
C*P 2 •

10. 11. A M TeTM U JtotoT  CAMßloA
11. 12. A MnpAgic m im  mtc ncto-

AlA •
13. avco fehlt in A.

13. 14. A MT€TM€IMe €M€MTA M€-
ujonoir •

14. 15. A MT€TMCOT€M MM€CTHpi-
OM

16. A m pq fehlt.

32) xr. tgcutä........do; pi*i) eipyjiJieva' fehlt in Yatop.
bulletin N. S. I ll (XXXV) p. 24G.



33) Mögen eure Seelen 
über jedes Gefühl er­
haben sein, machet euch 
los von dem was er­
scheint (sichtbar ist)34), 
denn es ist nicht vor­
handen, noch ist es eine 
Wahrheit33 34 35). Mögen eure 
äusseren (leiblichen) Au­
gen blind sein36), ver- 
schliesset die Ohren eu­
res Fleisches, trennet 
euch von den Handlun­
gen37) des Leibes und38) 
wisset was mit Christus 
geschehen ist39) und er­
kennet das ganze40) My­
sterium eures Heils.

nolite haec quae oculis 
uidetis humanis. excae- 
care oculos et aures 
uestras ab istis passio- 
nibus qui palam uidetis. 
sed in notitiam uestri 
sit permanere totum 
mysterium uitae aeter- 
nae.

And behold, in this 
hour, the end of my 
life, hear ye my words, 
and restrain yourselves 
from all evil works, 
(pag.10) and turn away 
your eyes and cover your 
ears from all vanity, 0  
ye brethren and children 
who know the mystery 
of His salvation.

33) In A. folgt noch auf «letzte Stunde» etc. «denn es giebt kein anderes (Kreuz) als das, 
welches erscheint, wodurch ihr stark seid, ihr, die ihr gekommen seid zur letzten Stunde, 
bevor ich aus diesem Leben scheide». — «Mögen eure Seelen» bis Fragm. 3 Av. 14. «werde ich 
den Hörenden mittheilen» fehlt an dieser Stelle in C. Vergl. jedoch weiter unten.

34) Hierauf folgt noch in A. «dem sichtbaren Könige».
35) «denn es ist nicht........Wahrheit».] A. «Machet euch fremd jeglichem Dinge, welches

vergeht, als ob es nicht existiert hätte».
36) A «Schliesset die Blicke eurer leiblichen Augen».
37) A «wallen Handlungen».
38) A «und» fehlt.
39) A «wisset, was Christus erlitten (?) hat».
40) A «ganze» fehlt.



[2£.]ai • to neTpe ta.i tc t [€tt] i 
[n ]o ir  €Tpeiv^ nencco
MA. .UMill MMOU n

neTKA.2s.iTq • 2t.i 'T'e n i 
[xn] MiteT€ iuotk  n e  • 5

[^ A g lO V  MMtOTK n  

[t(ö] tk  K2*.HMI0C • €Tpe 

[TeTjnc’fo 'T  m a io [ i k c a ]
[2S.001] kte'ipe • A.7r[to h] 
[t]€tktma.a.c • nnefc] 10

MOT A.'TtD [e]T&€ A.UJ [it] 

gtofii • eirujevttHPot m

AtOJ • ■̂HA.T&.Ate K€T 
CtOTM • KTepOTPdkUJ [TCj]
:a.€ o.u necMOT [ii] 15

TdwqevglOT MM007T

f/Qpa §£ <701 Y liz p t “apaSoüvat to uto­
pia 'zoic, Xapißavouaiv ATioXâ ETe 
oüv, ot? euTiv tStov A£ctii ouv Opia? 
toü̂  Syjpitou?, oÜTtô  pis avaupcouaTE, 
£Tct ty]v x£tpaXv]v xat (/.y) aXXtô * xat
Stflt Tt, X 0 l $  CCX0U0UUIV £ 0 t0 1 * 3 4 * * 7 * 9 41).

YI. 8e äir£xp£fjiauav aÜTÖv öv
Y)^t(OU£V TpÖTIOV,

YARIAE LECTIONES.

1. 2. — <x> neTpe.........T[eim]oT]
A. IleoTroeita (Yfe ne nAi to 
neTpe •

3. 4. A. ktootot nneTKA.2s.iTq •
4. 5. A. HHTK TetlOTT.

6. <?<?] A. 2».€
7. A to €K2̂ HAUOC

7. 8. A €Tp€T€TM.CTdkTTpO'y
9. A kteige fehlt.

9 . 10. A nTeTMA.A.c
12. A Vor eTuj&.ncT&.vpoT steht 

noch poTdwtt

12. A evty&.HCTA.Trpo'y
14—Fragm. 3. Rev. 2. HrepoTr-

A.ujTq.................ttpHTq •] A
nTepoTrA.tyTq 2s.e MnecAtoT
nTA.qAgiov eT&HHTq • C -i\.q -
A .g io T  2^e n n e A tA T O i e T p e ir -  
CTATTpOTT MMOq KCA. 2S.(0q
nTepoTr&.tyTq ä .€ ok k ata . 
necMOT KTAqAiTei MMoq 
MM ATT •

41) Nach epto folgt ia Yatop. noch ciTaupoodeU =  eTuj&ncT&.i'poT avmoi



0  Petrus, es ist jetzt die 
Stunde42), dass du dei­
nen eigenen Leib über­
lieferst denen, die dich 
greifen sollen43).So nehmt 
euch44) nun was euch ge­
hört! Ich bitte euch nun, 
ihr Henker, dass ihr 
mich mit dem Kopfe 
nach unten kreuziget, 
in dieserW eise45 46)und dass 
ihr es nicht in anderer 
Gestalt machet und aus 
welchem Grunde, werde 
ich den Hörenden mit­
theilen, wenn man mich 
kreuzigen wird. Als er 
in der Gestalt, um die 
er sie gebeten hatte, ge­
kreuzigt wurde40),

sed iam hora est tra- 
dere corpus meum. Et 
conuersus ad eos, qui 
eum suspensuri erant, 
dixit ad eos: Capite de- 
orsum me crucifigite; et 
propter quam causam 
sicpetofigi, audientibus 
dicam.

(pag. 95) XXXVIII. Ut 
autem suspenderunt eum, 
ut ipse petierat,

42) A «Die Zeit ist nun diese, o Petrus»!
43) A «den Händen derer dich greifen wollen».
44) A auf «euch» folgt noch «jetzt».
45) A «in dieser Weise» fehlt.
46) A «sie» fehlt;

C «Er bat die Soldaten ihn mit dem Kopfe nach uuten zu 
der Gestalt etc.»

Then turning his face 
towards the officers he 
said to them: Do as I 
have commanded you. I 
pray that ye crucify me 
downwards, and raise up 
my feet. Then they raised 
him up on the Cross, 
and did to him as he 
wished.

kreuzigen, als sie ihn nun in
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VATilAE

2. A u f n 2s .o o c  fo lg t in A. noch  
n r e ip e ,  in C —  ttes.Tr •

3. A  C n ep toM e
3. 4. ilö .i 6T€ n[(o]oTT Il€ nCtOTAt]

C HTessTr^ nesTT AtttCtOTAt
4. C A u f 2SLICMK fo lg t noch e p o i
5. A  ene^-tt&.2s.ocry; C ene^--

ttes2S_tO AtAtOOTT
(5. 7. eid .u je n cN  2s_toi-] fe lilt in C.
7. 8. cottu HAtTrcTiipion] A c o -

-yen  iiA tecT H piou; C u t c t h - 
eiAte enAtTTCTupion

9. A  A u f TH pc fo lg t noch n -
TAUITpOJAte •

10. C A u f ttTItdsTesfeoAH fo lg t  
noch nT esqu jtone  •

io. l i .  A  2s.nTdsCUjtone
11. nd>.uj n p e ] feh lt in C.
l i .  A u f nT es.qujtone ‘ fo lg t in C: 

Ues.pe neTiinoTTC 2s_io7roein- 
AtneptftoujT eneTO Tronp e-
& o A  AtAtesTC • n en & esA

yjpHaTO TuaXtv Xsyetv ’AvSpsc, ob; 

i a z i v  ioiov tg äxouetv, evtoTtcaade a 
vuv [AaXtaxa üy.Tv ävayysAoj cazo zp z-  

g.<x.fxtvoQ. rtvtoa/.£T£ ty)̂  äitocaYiQ <pü- 
erstoi; t g  [Auo-TYjptov x a i  tyjv  t w v  Ttav- 
vcov äp)o)v T|Tt; y iyovsv .40) X ) yap 
Trparcoc; ävv'lpojTTĜ  i x  y%  y o i x o o  

ovj'zzpoc, i% oüpavoo. 6 yap irpwTo^ 
av.'lptoTiGC, gu y£vo; i v  ei'Szi e y io  i yw, 
xoctoc x£<paÄY)v i v z y t i z ic  soet^sv

LECTIONES.

eTpi&oA u jto n e  nßA A e • utc  
neAtd.es.2S-e A tn eT n p n T  TtoAt* 
ujtotoT e&oA AtAttoTn a iu - 
Atee-ye m p q  Atnues.p • Atn 
nen.pes.gic nT cespg  • eiAte 
enenTdv'yujcone TH poir At- 
n e ^ c  • nT eT nco-yen  nA ur- 
c m p i o n  T H pq AtneHOTr- 
2s.es.i • I I n e p 2s_ooc 2s_e n o ir -  
Ate es.n n e  • oir2s.e n q u jo o n
esn • es.non u d .p  ^-nosTes.- 
AttoTn €T<ToAt Ä t n e ^ c  • Atn 
neqcTes.-ypoc eToires.es.& • 
D a ra u f fo lg t:

12—14. C Gni2s-n nujopn nptoAte 
nTes.i2s.ieme efcoA £At neq- 
c e n o c •

13. nes’i] fehlt in A ; A  nTes.12s.1- 
reuoc e&oA

15. IG. C esqpe nces. 2s.toq, worauf 
noch folgt A tneqeiA te en- 
Tesio •

47) O yap  Trpcoxoc; avdpcoTrog........................... oupavou: felilt im Vatop.
Bullotin N. S. I ll  (XXXV) p. 250.



begann er zu reden48), 
also: «0 ihr Männer, die 
ihr das Gehör habt49), 
schenket Gehör50) ganz 
besonders dem, was ich 
euch jetzt sagen werde, 
während ich mit dem 
Kopfe nacli unten hän­
ge51). Erkennet das My­
sterium der ganzen Na­
tur52) und den Anfang 
der Erschaffung des Alls, 
in welcher Weise die­
selbe geschah53). Denn 
der erste Mensch, nach 
dessen Vorbilde ich ent­
standen bin54), als er mit 
dem Kopfe nach unten 
fiel55), offenbarte er

coepit dicere: Quibus est 
uoluntas audiendi, audi- 
te <quae nunc> maxirae 
uobis adnuntio suspen- 
sus. intellegitis omnes 
mvsterium principatus 
quod factum est. prior 
enim homo cuius ego 
effigiem sumpsi capite 
deorsum missus, et to- 
tum genus suum in ter­
rain proiciens..............

L. 1. pag. 5. 
come hither, ye that 
will hearken, and hear 
what I say to you: My 
being crucified, know 
ye, is but the mystery 
of the whole nature of 
man, that sIioyvs the per­
fecting of the beginning, 
and the working out of 
the foundation first laid. 
For the first man, the 
old Adam that was 
born in me, appeared as 
chief;

48) Auf «zu reden» folgt noch in A «in dieser Weise», in C «zu ihnen».
49) C «denen das Gehör verliehen».
50) C auf «schenket» folgt noch «mir».
51) «während» etc. fehlt in 0
52) A «Natur der Menschheit».
53) C «den Anfang der Schöpfung welche geschah». Darauf folgt in C «Möge euer Verstand 

leuchten, schaut nicht nur auf das was erscheint. Mögen unsere (sic!) äusseren Augen blind sein 
und die Ohren eures Herzens, trennet euch von allen irdischen Gedanken und den Werken des 
Fleisches, wisset alles was mit Christus geschah und erkennet das ganze Mysterium eures Heils. 
Saget nicht, dass es keine Wahrheit sei, oder dass es nicht existiere. Denn ich werde euch die 
Kraft Christi und seines heiligen Kreuzes mittheilen». Hierauf folgt «Denn der erste Mensch etc».

54) C «von dessen Geschlechte ich das Ebenbild (die Gestalt) angenommen habe».
55) C «fiel mit dem Kopfe nach unten; er kannte nicht die Ehre,».



[2sli] h n u jo p n  UTMnTpe l
[q2S-]nO • TA.[l] €T€ MCCAIOT
[e]&o7V. • o 'rpeq.uoo'V T 
[ c j ^ p  T6 T&.I* eAUlT^C M.

[aV<S.]d'  AUUUM • HT€pOT 5
[ce ]n  neTMMdwTr crfe €
[n ]ecH T  • e ^ q n e s t .  T eq  

[^■PX11] -UMIU MMoq [en e ]
[ ch t  €2s_]m  mt&.£ • &.[qxpe]
Uä [ i THjpOTT CTtmewT 10
epOOTT £11 [t ] €ilTICIC
nonone n&.T^ n e q  
cmot eqdwUje ncfc.
2s.(oq • &.ttoo &.qTpe neT 
piOTm^M ngHTC ujoo 15
n e  ncivg& ovp • &.tio  [&.q]

yeveaiv ty)v oüx ouaav TCOcXac56). vexpä 
Y<xp r)v aim] (ay|57) (pag. 94.) xivY)aiv 
iyjzuutx.. xaTaaupei; oüv exetvo; 6 xai 
tyjv äpjnyv ty)v iocinoü ei; yfjv ptya;, 
Tb tcccv touto Tvj; 8taxoa-pa)<7£co<; uuv- 
ecjTYjaaTo, etOo; ccTCOxpepiade.ii; ev yj 
Ta Secjcä dcpiarepä eSeî ev xai

VARIAE LECTIONES.

Fr.3. Rev. 16.— Fr. 4. Av. 1— 5.
*>.qoT(oup eütoA ............Ävn-
uim •] fehlt in C, dafür aber 
^ q M e e v e  c'is.p e n e ^ o o T  2s.e 
ndwHOTTOT -dwTrCO neTIld^HOTT-
enr 2£.e cegooir •

2 . 4. M ecM oirfrt] e & o A ..............
eMUTAc] A Mecoireme ott-
peqAiooTTT Yd^p Te-Tö.1 €Te 
MllTiKC.

5 . G. C irrepoTrciou.
G. <7<e] fehlt in A; — A t€tm- 

Mdvy; C. AUieTMMdvTV
7 . C d̂ quoTTSs. efiioA nTeq- 

^ n ; A e&.qnH2£_

7 . 8. [enecHT €24.]m  niiÄ.g •] fehlt 
in C.

9 —Rev. 8. d.[qTpe] n&.|7 -th]
p o ir ................bis epenesA*^-
e o n  ne] Dafür in C. nur: X  
Teqq>Trcic Y*».p n w w n e  n- 
civ2s.toq • ee^qTpe neTujoon 
THpoir uji&e •

11. A T€KTHCIC.
15 . io. A npHTc fehlt hinter pi- 

oirndwM, steht aber dafür 
nach nc&.gfiio'yp.

5G) Dio Lesung des Vatop. tyjv oux ougxv 7uaXai stimmt trefflich zn unserem Papyrus.
57) p.Y) steht nur im Vatop.



zuerst die Geburt, wel­
che nicht Bestand hatte, 
denn sie war eine todte 
und es war in ihr keine 
Bewegung58 59). Als jener 
nun nach unten gebracht 
war, indem er seine 
eigene Herrschaft auf 
die Erde 50) geworfen 
hatte60), liess er alles das, 
war wir in der Schö­
pfungsehen, sich umkeh­
ren, entsprechend der 
Gestalt, wie er mit dem 
Kopfe nach unten hieng. 
Und er liess war rechts 
war, links erscheinen, 
und

............61) ipsam ergo
effigiem suspensam tam- 
quam et homo susum 
adtendens Christus par­
tem, quem honorificauit 
et communicauit,

it was the old birth, re­
moved by this death; 
Adam fell by losing his 
glory, (pag. 6) But the 
second showed Himself, 
in another and a new 
form, in the invocation 
of the Cross, wherein 
lies all that is right and 
whose nature is wonder­
ful,

58) Fr. 3. Rev. 16 — Fr. 4. Av. 1 — 5. «offenbarte er . . . .  bis «Bewegung» fehlt in C, dafür 
aber «denn er hielt das Böse für gut und das Gute für böse»; — «welche keinen Bestand 
hatte».] — A «welche nicht vorübergieng, (verschwand)».

59) «auf die Erde» fehlt in C.
60) Von «liess er alles»___bis Rev. 8. «vorzüglich» fehlt in C, dafür aber «Denfl seine

Natur war mit dem Kopfe nach unten gekehrt und er verwechselte alles was existiert (alle 
Dinge).

61) In der Handschrift selbst ist hier keine Lücke, wohl aber in Texte. L ipsius(A  A.A A. 
apocrypha. I, 95) ergänzt hier: «ostendit olim perditam generationem. mortua enim erat gcne- 
ratio eius et nec uitalem habebat motum. sed tractum deorsum principium illud totam huius 
uisibilis mundi creationem restituit». Der Linustext (1, 1. pag. 17.) bietet dafür: «ostendit olim 
perditam generationem. mortua enim erat generatio eius et nec uitalem habebat motum. sed 
tractum misericordia sua principium uenit in mundum per corporalem substantiam ad eum quem 
iusta sententia in terram proiecerat, et suspensum in cruce per speciem huius honorandae 
uocationis uidelicet crucis restituit».



F ra g m en t 4 . 
R evers .

T pe MeTpipfiiOTrp vyto 1 Ta äpiaTEpa o tfy u , xai uavTa EvrjAAa-
i\e  nces.oirnA.M • Eev ty]̂  cpuasa)^ aÜT&v av)p.sta, w ;
Ujfc AV.AVdk.eiM THpOT U xaAcc Ta [ay] xaAa voYja-at x a i  ä y a t ta

T ecpirc ic  pcocTe e Ta ö v t c d<; xaxa. uepi wv 6 xuptoc iv
TpeqA veeire e u e e { o ] 5 [Aua'TYjpKp A4y z i .  ’Eäv [ayj 7roiY](TY)Tc

OTT • piOC eMdk.MO'y[oT)'] Ta Sê toc Ta äptaTepä xai tä äpi-

ivTrco Me-eooT M&.Av[e] ercepä cö; Ta Se^tä xai Ta aveo Ta
[p]toc epeMdk.edk^o[M n e j 
[ mäA] e r e p e  n a to f e ic  2s.to]

xaTco

AVAVOC eT&HHTOlT 

pM OTrAVy[c]THpiOM •
2SLe eujoone ctctmtav

e ip e  MM€TpiOTTMdkAV 

pipfeoT p • dkTTCO MCTpi

10

p&Oirp piOimdkAV dkTTtO 

[M e]T pm ecH T  p iT n e .

15

VARIAE LEGT I ONES.

l. [d.qjTpe] fehlt in A. 
l. 2. A iv y u jio n e  

2 A pYoTCMdkAV 
2—3. A €&.quj&T
5—8. e n e e f c J o T r ................ e g e n & .-

V N « o [n  n e l  IA  eneTM^MOTr-
OTT o w e  eTTpOOTT dkTTVö MCT- 
p o o v  M&.Ave*ptoc epM&.v5&.- 
«OH Me •

9—11. A mm ep e ......... oTAiecm-
piOM C Mdk.1 MTdk I\2£_0eiC
2S.OOT pM OHWO'CTHpiOM
eq2s.co  m m o c

13 AB a u f pioTTMA-Av fo lg t noch otoe
12. eujvone] feh lt in C

12. 13 C eTeTMTM eme
13. Bei M€TpioirM&.Av setztBein.
14. pip&cryp] B e-ypipfrcryp, C 

eMeTpip&o-yp
15. pioirMÄ.M] AB pcoc e -y p i-  

OVMdkAV C €M eTpi01TMdkAV.
16. A MCTpiTne pooc e-y p n iecu T  

C M eTpiTiie en ecH T .



er liess was links war 
rechts erscheinen, indem 
er alle Zeichen der Na­
tur verwechselte, so dass 
er das Böse für gut hielt 
und das wirklich Böse 
für vorzüglich62 63 64 65), wor­
über der Herr in einem 
Mysterium sagt: «Wenn 
ihr nicht das Rechte zum 
Linken macht und das 
Linke zum RechtenG3) 
und das Untere zum 
Oberen6i)

dextram in sinistram de- 
mutans sic, ut <bona> 
tamquam mala uideren- 
tur et mala tamquam 
bona.05) et dominus ipse 
dixit: «Si non feceritis 
dextram tamquam sini­
stram et sinistram ut 
dextram,

in that it has made good 
what was evil and mean; 
as the Lord said, in a 
mystery: Turn ye not 
right into left, nor the 
high into low,

62) A. «das Gute für böse hielt und das wirklich Böse für gut».
63) C. «Wenn ihr nicht das Rechte nach links und das Linke nach rechts traget» etc.
64) AC. «und das Obere zum Unteren».
65) Der Linustext kommt hier unserem Papyrus näher (1. 1. p. 17): «sicut bona intellegens 

quae non putabantur bona et reuera benigna quac maligna aestimabantur». In beiden liegt eine 
Steigerung des Begriffes vor, während im borg. u. griech. Texte ein Gegensatz ausgedrückt wird.



[aJitco [neTjgigH pinAgoir l
[n] Te[Tn]A&con’ An epovn  
€TMHT6pO MimOTT
T€ • nem ouM A  <fe n  
[TjeiMine • euTAioTr 5
[o] n^q JtHTU efiioA.
[ a Jutco n w ^ H M N  ere 
[T u n j^ T  e p o i e iA u je  

[ü ^ h ] tcj n T T n o [c  n e ]

[AuiJujopn npcoMe • uaY 10
[H]ta ^reneA5 htach 
[TpcoMje oTrconp e&oA n
[p H T ]q  • rtTCOTK cfe 
[nA ]M epA T e • n e u  eT 

[cco]tac epoY Teno[Tr] 15
[dirw] U€TCCö[tM AUl]

xai Ta öitiaw cii? xä spcupoadev, o b  
[j.Y] imyvioze xrjv ßaaiXeiav. Ta6xY)v 
ouv xr)v evvotav ei? up.a<? upoal;a?, xai 

z ö  cr̂ yjpia ev a> öpäxe auoxpepi.api.ev0v 
p*.£, exeivou StaTuucoat? eaxiv t o ü  

upwTio? ei? yeveaiv ^cop^o-avxo? äv- 
$p<buou’ 'YpieT? oüv, äyauiQToi p.ou, 
xai oi vöv äxouovxe? xai oi ptiAXovxe? 
äxouetv,

VARIAE LECTIONES.

1. AB neTpipn gcoc eirpmA- 
poTr; C neTpien enAgoTT*

2. ABC nneTit&WR egoim
3. ABC €TA\.M.TppO

3. 4. ÄvnnoTTTe] AB nAUim re*
4 ABC nemtoHMA.; in B folgt 

auf noch TenoTr 
5. 6. A tiTAioTronpq; B m.taiot- 

co n g q
4—10. ne'moHMA..........bis n-nr-

no[c ne MnJujopYi npcoxce] 
Dafür steht in C Gic gnnTe
& £ OTTtt CO JlAUJHpe • AITA- 
ACCöTH 2S_e TAI T6 oe HTAI 
conc nAi eTpe'a'CTATS'po'ft'M- 
MOI nCA 2S.COI AUlTTTnOC Äüi-
ujopn nptoMe; womit C ab­
bricht.

7. A B  neic^HACA
8. e p o i]  B  e p o q

10. [Ä cn]ujopn ] feh lt in B .
11. ^ c e n e A ]  A  n c e n o c ;  B  r o e -  

neA
1 3 . <sie] B  2^.e
16. h€tc(o[tm] A  neTUAccoTM; 

B  neTUAccoTAi o n .



und das Vordere zum 
Hinteren, werdet ihr 
nicht in das Reich Got- 
tesCG) kommen66 67)». Dieser 
Gedanke, welchen ich 
euch offenbart habe und 
die Gestalt, in welcher 
ihr mich hängen seht, 
i st dasürbild des ersten68) 
Menschen, in welchem 
das Menschengeschlecht 
erscheint. Ihr aber, meine 
Lieben, die ihr mich 
jetzt hört und die ihr 
nachher hören werdet,

et quae sunt <susum> 
tamquam deorsum et 
quae retro su<nt> tam­
quam ab ante, non in- 
trabitis in regna caelo- 
rum». liaec autem proui- 
dentia domini (pag. 97) 
ad uos adtul i et signum 
quem in me conspicitis 
illius corpus est primi 
hominis generatio. uos 
autem, dilectissimi fra- 
tres,qui nunc auditispri- 
mum, qui incipietis au- 
dire,

the first into the last, 
lest afterwards ye knew 
not the kingdom of God. 
This thought, which I 
now have, I first had in 
this form in which ye 
see me; and my being 
crucified is but the ex­
ample of that former 
one who was first born 
in me, that is, Adam. 
But ye also, who now 
hear me,

66) AB «Himmelreich».
67) Yon «Dieser Gedanke»........bis «des ersten Menschen» fehlt in C; dafür steht aber

«Sehet nun, o meine Kinder, ich habe euch gezeigt, dass dies die Art ist, auf welche mich zu 
kreuzigen ich jene gebeten habe, mit dem Kopfe nach unten, nach dem Urbilde des ersten 
Menschen».

68) B « ersten» fehlt.



HC&. nev'f • n e [T e ]u ju je 1 0£i<;avTzq tvjv Trpon7)v -rcXavY)v68) ztzu-
epcoTM n e  • ed.TeTn vaopapteTv69 70 71) upo<xy)xev im^aivov'iocq11)
A o  G&oA Oll TGTttUjp[llJ xeo tou XptaToö CTTaupw, bfJXiQ eativ

ItAdaiH • GTpGTGTll TcTapivo^ Xöyo<;, zlc, xat (aovo<;, izzpi
KTGTH7FTII GT€[t Ii ] 5 ob to uveupta Xsyei* T i yap ecttiv

& -P X 1* Y&.p iie[T npG j 

n e i  ItHTU IlTlöTH

neT ^eA m ^G  e [ n e ]  

e f o e  m h g x c • n [ e c f o c ]

XptaT0<; äXX’ 6 Xöyo?,

n*wi gto M iv rir fn o c  m ] 

n A o c o c  eT coir[T ion] 

noird*. Aveeyev&.q n [A o c toc ]

GTMOTTg AlIlTH p[q TldJi]

GTepe n e in iÄ  2£.[id ai]

10

AlOC GT&HHTq • [22.G -OGp] 

[aigugiä . re».p A U ie c fö c ]

15

VARIAE LECTIONES.

2. 3. A  ktgthA o

3. 4. A T u jo p n e  m ii'A.a.h h ; B tg -
T iiujopnG  au iA üuih

4. Auf nAioiH folgt noch in A
— T&.I HT&.cuj[<o]ne nujopn

5. AB KGTTHTTm
5. 6. A  GTHd>.pXH> B  GTGTHUJOpil

n ^ p x «
8. AB KGTgGAmcG

8. 9. efnejc^oc A uiexc'] A cn e-
sic

2S.C AlH n€qCTA.T>'pOC; B 6- 
necT d^ irpoc  M n « x c

9. AB necT^Trpoc.
10. Vor neA ste llt  in A  noch t  
io. A m v n m o c ;  B uttthoc . g

12. A neioTTd.;
A B AievoTre^q; 
n[Aoi?oc] fehlt in A.

15. 16. ergän zt nach AB; A e p M e  
m&., B. ecpMeme*.-

69) Yatop. AY)£ayT£<; Ttj? 7rpco-cr)<;
70) » Auf e7uavaBpa|J.etv folgt noch öcpe'iXeTe
71) » eirißaivetv



euch geziemt es, nach­
dem ihr euren ersten Irr­
thum 72) verlassen habt, 
dass ihr umkehrt zu 
eurer Herrschaft73 74). Dies 
kommt euch zu, euch 
die ihr hoffet auf das 
Kreuz Christi7+). Das 
Kreuz ist das Symbol 
des rechten Wortes, dies 
allein erfüllt das All, von 
welchem der Geist sagt: 
«Die Bedeutung des 
Kreuzes

etostendi uobis primum 
errorem, ut obseruare 
possitis. subiciunt me 
itaque domini mei Iesu 
Christi cruci, quod est 
extensum uerbuin unum 
et solum, de quo Spiritus 
sanctus dicit: «Quid enim 
est

throw off your first error; 
strive to rise unto the 
Cross of Jesus Christ; 
He it is, of whom it is 
written, that He alone 
is the Word, concerning 
whom the Holy Ghost 
said: «And who is this 
Jesus Christ

72) A «welcher von Anbeginn war».
73) B «ersten Herrschaft».
74) A «auf Christus und sein Kreuz».



[n]e nA o[noc] neppoo[V ] 1 y)/o?; t'va Xoycx; yj toüto tö 1;uXov,
[M ]nno[T]Te • 2S_€KA.C £<p’ <L e.a'caupiopt.at. r ) / o $  B i tö TüXa-
[nJAonoe Men eqeujco ytöv eaTtv, äv'&pcoitou cpuat;. 6 X6-
[n]e  eqTnTwn enuje yo<; 6 auvEyOov (pag. 95) ein zqj
[eT]eoTTTCon • &.u'oo eTiUTr 5 öp'&Ä £6Xgj tö 0£ TrXayiov xaxä pi-
[22.1] u  Tue enecnT  n*u 
[eTjeujuje eTpeTcfou* 
[m m o ]u puoioq • negpoo[V ] 
[ä .€ n ]e  nuje €T£n [t m h ]

aou,

[Ae] eT2s.(OTe ene'ices.
Mil UdÜ • €T€ TecpTT 
CIC T€ KTMUTpCOMe •
mcjT 2ŝ e gtocoq ct g n  
TMHTe eTCoqr en[uje]

10

e n e i c S ,  m k

jiaj e g o im  enuje [e r]
15

VAIUAE LECTIONES.

5. dwTrco] fehlt in A.
AB CTllHT

g. [2s.i]n Tue] A erne
7. 8. A eTpe'ycT&.'ypoT»' mmocj;

B eTpeTTCT^-ypo-y mmou
io. €T2s.coTe] A ctoCit; B eTocpr.

io. l i . ene'ic&. mh ndü-j A enuje
€t u ä . eneicÄ . • a u i n eu ; B — 
eMuje, sonst wie A

12. B UTMUTpcOM€ T€ •

13. bis Fragm. 6. Rev. 3. mqT
tx.e..........MnpcoMeJ fehlt in
B.

13. A IU&T
13—Rev. 1. €T£ll TMUT6 €T(OqT 

. . . .  enu je  [eTc]oTTT(o[n]] 
A €TÄMA.pTe €2s.m  nuje  
eTcoTTTton • m i i  nu je  €Tgn
TMUT€ •



ist das Wort (Logos), 
die Stimme Gottes, da­
mit das Wort ähnlich 
werde dem aufrecht ste­
henden Holze, welches 
von oben nach unten 
geht, und an welchem 
wir75 76) gekreuzigt werden 
sollen. Die Stimme aber 
ist das Holz, welches in 
der Mitte ist und auf 
beiden Seiten durch­
bohrt ist, welches die 
Natur der Menschheit 
ist70). Der Nagel aber, 
welcher in der Mitte ist 
und welcher das Holz 
auf beiden Seiten befe­
stigt mit dem aufrecht 
stehenden Holze77),

.78) .. . . uerbum nisi hoc 
lignum, in quo cruci- 
fixus sum?clauum autem 
de plagio hominis figura 
est; claims autem qui 
continet [et] in directo 
ligno ligno plagio in 
medio,

but the Word and the 
Speech. He is God, He 
is that true Word, the 
Tree upon which I am 
crucified, and the Speech 
which at first created 
man, and who compassed 
him about; He is the true 
Adam, the Tree of the 
Cross in the midst of the 
changes and the chances 
of life;

75) A. «er . . . .  soll».
76) B. Yon «Der Nagel a b e r ............... bis Fragin. 6. Rev. «3 die Busse des Menschen»

fehlt in B.
77) A. «Welcher das aufrecht stehende Holz mit dem Mittelholz Zusammenhalt».
78) Der Codex hat hier keine Lücke, doch ist hier etwas ausgefallen, was L ipsius (1. 1. 

p. 97) folgendermassen ergänzt: Christus nisi uerbum et uox dei? quid enim est ||



[c]oTTTco[tt • n e ]  n e iv r o  i

Mit TAC€TA.[n]oid>. M 
npCOMe • MÄ.I S t  pM llT fp il]  

S b A n oir  ud.j e&oA’ evirco 

nroTvonpoTT e p o i cd [n A o ] 5

r o c  M iiconp  • cd n u je  [e ]

^■ujÄ.2i.€ e p o q  T en o ir  |^-J 

ujnpM OT »it o o [ t u  p n ]  

n[e]Y cn oT oir evn [n eu  ej  

ToqT n e iq T  • oira^e p[Äc] io

neYAevc * a i n dä  eujA.pe 

t m € • M n n S b A  e i e&oA

n p H T q -  07T2^e pM  n e i
sic.

uj^2*_e a>u  n«M tc ujevq 

[ujjcDne p n  o i r r e ^ n H  15
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VARIAE LECTIONES.
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ist die Umkehr und die 
Busse des Menschen79). 
Dies hast du mir aufge­
klärt und offenbart, o du 
"Wort des Lebens, oHolz, 
von dem ich jetzt rede80). 
Ich danke dir nicht mit 
diesen Lippen, welche 
mitNägeln befestigt sind, 
noch mit dieser Zunge, 
von welcher Wahrheit 
und Lüge ausgehen, 
noch mit dieser Rede, 
welche durch natürliche 
Kunst entsteht.

conuersio et pa<e>niten- 
tia hominis est.
XXXIX. Haec autein, 
domine, tu mihi in no- 
titiam pertulisti; reue- 
lasti quod est uerbum 
uitae, nunc a me lignum 
dictum gratias tibi ago, 
non labiis istis clauis 
fixum, neque lingua, per 
quam uerum et mendum 
exit, neque uerbo hoc 
qui partes uarias liomi- 
nem, qui per humorem 
<e>ius producitur:

the cleansing of man». 
Then Peter, while on the 
Cross, prayed and said: 
I thank Thee, 0  Thou 
Holy Word, Lord of all, 
Christ, neither with de­
filed lips nor with a 
tongue that speaks both 
lies and truth, nor yet 
with foolish words;

79) «des Menschen»] A «Gott gegenüber».
80) A. «also rede: 0 aufrecht stehendes Holz ich danke dir», etc.
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sondern ich danke Dir, 
König81), mit jener Stim­
me, welche verstanden 
wird durch Stillschwei­
gen, welche nicht gehört 
wird durch das was 
sichtbar ist, welche nicht 
hervorgeht aus den Glie­
dern des Leibes, der zu 
Grunde geht, welche 
nicht eindringt in die 
Ohren des Fleisches, 
welche nicht gehört wird 
durch die Natur, welche 
sich auflöst82), welche 
nicht bleibt in der 
W elt83)

sed illa uoce tibi gratias 
ago, quae per silentium 
intellegitur, quae <non> 
per organum corporale 
exigitur, sed illa uoce, 
quae non in carne ad 
aures subintrat, sed illa 
quae est incorrupta.quae 
in hoc mundo non est,

81) B «König des Alls».
82) A B «welche zu Grunde geht».
83) A «in dieser Welt».

but with that voice do 
we give thanks unto 
Thee, 0 , King, Holy 
Word, which, although 
silent, is yet heard, that 
comes out of the body, 
but yet is not best heard 
in the ear, and whose 
nature is not understood.
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welche man nicht zu­
rück lässt auf Erden84), 
welche nicht in Büchern 
geschrieben steht, wel­
che bei dem Einen nicht 
ist und welche auch 
bei einem Andern nicht 
ist85); aber ich danke 
Dir, Christus Jesus, 
durch Stillschweigen, 
welches Deine Stimme 
ist, welche der Geist 
ist, der in mir ist; die­
ser liebt Dich und redet 
mit Dir und siehet Dich 
und erscheint vor Dir86). 
Und Er allein ist der 
Geist, in welchem man 
Dich begreift87).

nec in terra uadit, neque 
in libris scribitur, sed 
hac uoce, domine Jesu 
(pag. 99) Christe, gra- 
tulor tibi, silentio uocis 
tuae, quod est in me, 
Christum te diligens, 
tibi loquens et te uidens, 
tibi referens, qui solutus 
Spiritus, omnia tibi co- 
gnita sunt.

But, 0  Lord Jesu Christ, 
we give thanks unto Thee 
with this voice which 
Thou hearest in silence, 
with which the Spirit 
inspired Thee for our 
sakes, and which Thou 
knowest, 0  Lord.

84) « welche...................auf Erden »] fehlt in A.
85) AB «mit dem einen ist und mit dem anderen nicht ist».
86) «und red e t............... und redet mit dir».] fehlt in B.
87) Hierauf folgt in «A: Und man begreift ihn (den Geist) durch Ihn (Christum), und er allein 

ist der Geist, in welchem man Ihn begreift».
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88) Nach ttoct̂ p ist nach Yatop. au |j.oi jjltqtyjp zu ergänzen.



Du bist mein Vater, Du 
bist meine Mutter, Du 
bist mein Bruder, Du 
bist mein Freund, Du 
bist mein Herr, ich —  
Dein Knecht; Du bist 
mein Hausherr, Du bist 
das All und das All ist 
in Dir89), Du bist das 
Seiende und nichts ist 
ausser Dir allein90).

tu mihi pater, tu mihi 
mater, tu mihi frater, tu 
mihi amicus, tu seruus, 
tu procurans; et omnia 
in te, et quidquid tu, et 
non est alius nisi tu.

Thou, even Thou, art 
our Father as well as 
our Mother, our Prince 
and our Brother. Thou 
art our Leader; the Gi­
ver, who bestows on us 
allthings;Thou art bless­
ed and perfect; Thou 
art Almighty, besides 
Thou there is no God, 
o Jesu Christ, 0  Holy 
(pag. 7) Word, 0  Tree 
of Life!

89) In C folgt noch «und durch Dich».
90) C «und wir kennen nichts ausser Dir».
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91) Zwischen siöev and outs steht im Vatop. noch outs ou; ^xoucsv.



Ihr aber, geliebte Brü­
der92), die ihr eure Zu­
flucht zu Ihm genommen 
habt und die ihr wisset, 
dass ihr in Ihm allein 
bleibet, ihr werdet er­
greifen diese Güter, die 
Er gesagt hat euch zu 
geben und versprochen, 
was kein Auge gese­
hen93) und94) kein Ohr 
gehört, noch95) was über 
das menschliche Herz96) 
gekommen97).

in hunc autem et uos 
refugientes et in eum 
omnia sperantes, hoc 
constet in uos ut quae 
didicistis possint perma- 
nere in uobis, ut possi- 
tis ad ea peruenire quae 
promisit se datu<rum>, 
quae neque oculus uidit, 
nequ<e auris> audiuit, 
neque in cor hominis 
pecca<toris> ascendit, 
praecantes eum

All of you, take ye re­
fuge in Him and abide 
in the knowledge of Him 
alone. Ye will then find 
what He said of old, 
«things which eye hath 
not seen, nor ear heard, 
nor have entered into 
the heart of man», which 
Thou hast kept for us 
until now, 0  Lord,

92) A «Geliebte und Brüder»; B «meine geliebten Brüder» C «Geliebte».
93) «und versprochen was kein Auge» etc.] A «indem Er sprach: «Was kein Auge» etc.
94) «und» fehlt in A.
95) «noch» (oTTe) fehlt in A.
96) A «das Herz der Menschen», worauf noch folgt «dieses hat Er vorbereitet denen, die 

Ihn lieben».
97) «die ihr eure Zuflucht............... menschliche Herz gekommen».] C «Bleibet in Ihm

und haltet seine Befehle, damit ihr von Ihm empfanget die Güter, welche Er versprochen denen 
die seinen Willen thun».
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98) Wir bittenDich nun") 
um das was du verspro­
chen hast uns zu ge­
ben98 99 100’; wir danken Dir 
und flehen zu Dir, wir 
bekennen Deinen Namen 
und preisen Dich101 102), wir 
als schwache Menschen, 
denn Du allein bist der 
Gott und es ist keiner 
ausser Dir. Preis sei Dir 
von jetzt an in alle Ewig­
keiten der Ewigkeiten. 
Amen103).

Als die Menge welche 
ringsum stand

de qui<bus> promisit se 
datu<rum>. oramus te 
d<omine> Iesu et inuoca- 
mus gloriantes et te do­
mine praecantes confite- 
mur tibi, honorificantes 
te adhuc homines infir- 
mi, quoniam tu es domi­
nus solus et non est alius, 
tibi honor, claritas et po- 
testas et nunc et in sae- 
cula saeculorum. amen.

XL. Circumstantes au- 
tem

according to what Thou 
didst say Thou wouldest 
give; We pray unto Thee, 
we glorify Thee, and we 
bless Thee, 0  Eternal 
One! We give thanks 
unto Thee, 0  Thou with­
out spot or blemish! We, 
lowly beings, confess 
Thee in heart, 0  Thou 
Man, for Thou alone art 
pure in the immortal 
Father. Through Thee 
and unto Thee be glory 
for ever and ever. Amen.

98) «Wir bitten D ich............... Amen».] C «Ich werde nicht auf hören Ihn zu bitten
euretwegen; ich lobe und preise Seine Grösse, denn Er allein ist der wahre Gott, der alle 
Dinge geschaffen hat. Ihm sei Preis und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen».

99) Hierauf folgt noch in A «makelloser Jesus»; in B «Herr».
100) B «was Du uns gesagt hast». In A folgt hier noch «wir loben Dich».
101) «wir bekennen............... preisen Dich».] A «wir beten zu Dir und wir bekennen

Dich»; B «wir bekennen Deinen herrlichen Namen wir preisen Dich».
102) «und .............................. Amen».] A «mit Deinem guten Vater und Deinem heiligen

Geiste. Preis sei Dir bis in Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen».
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mit Petrus zusammen 
das Amen mit lauter 
Stimme gesprochen hat­
te, gab er den Geist103) 
in die Hand des Herrn104). 
Marcellus aber hatte 
keinen Befehl und ob­
gleich es ihm nicht ge­
stattet war, nahm er, 
als er sah, dass der se­
lige Petrus den Geist 
aufgegeben hatte, ihn 
mit seinen Händen vom 
Kreuze herunter, und 
wusch ihn mit Milch und 
Wein.

maxima uoce dixerunt 
amen. Marcellus itaque 
consilium cuiusquam pe- 
tens, quod non licebat 
nisi petisset, ut uidit 
quoniam beatus Petrus 
deposuit spiritum, ma- 
nibus suis deponens cor­
pus illius de<lauit> (pag. 
101) lacte et uino,

Then did Peter at once 
give up his spirit unto 
God; and his friendMar- 
cellus, who was taking 
counsel, and who did not 
perceive that the blessed 
Peter had given up the 
Ghost, because he was 
not at hand [at the time], 
took him down, and 
wound up his body in 
milk and wine;

103) B «seinen Geist».
104) «gab e r ................... in die Hand des Herrn».] A «gab der selige seinen Geist in die

Hände des Herrn»; C. «gab Petrus der Apostel seinen Geist auf im Frieden Gottes, sein hei­
liger Segen sei mit uns allen bis in Ewigkeit. Amen».

In B folgt nach «des Herrn» noch «am 5-ten Epiphi».
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Und als er fünfzig Minen 
Mastix mit anderen fünf­
zig Minen Myrrhen und 
Aloe und [indischen] 
Blattes107) zerrieben hat­
te, salbte er seinen Leib 
damit108 109) und füllte 
eine grosse Kiste mit 
attischem Honig von 
grossem Werthe und 
legte seinen Leichnam 
hinein109) und stellte den­
selben in sein eigenes 
Grab hinein. Petrus aber 
erschien dem Marcellus 
bei Nacht110),

et murra paene pondo 
quinquaginta111) [et] im­
plens sarchofagum et 
perfundens melle Attico, 
in suomonumento posuit. 
Petrus a<utem> nocte 
aduenit ad Marcellum

with myrrh and other 
spices with which he 
embalmed it; laid it in 
a long coffin of stone, 
then poured honey into 
it over the body, and 
buried it in his own se­
pulchre. But Peter ap­
peared unto Marcellus 
by night,

107) B «50 Minen Myrrhen und Aloe und indischen Blattes)); C. «50 Minen Mastix und weiter 
20 Pfund Myrrhen und Aloe und indisches Blatt und Malabathron ».

108) C «Und legte sie auf den geehrten Leib des heiligen Petrus».
109) C «Und goss ihn auf den Leib des seligen Petrus in den Kasten».
110) C «Petrus aber erschien dem Marcellus in einem Gesichte und stand über ihm».
111) Der Linustext hat hier die übertriebene Angabe: (1.1. p. 20) «terensque masticäe et 

aloes minas mille quingentas et myrrae ac folii, atque stacten cum caeteris uariis aromatibus 
alias minas mille quingentas, condiuit eum diligentissime».
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sprach zu ihm: «Mar­
cellus, hast du den Herrn 
nicht also reden hören: 
Lasset die Todten ihre 
Todten begraben?»112 113) 
Als Marcellus ihm ge­
sagt hatte113): Ja frei­
lich! sprach Petrus zu 
ihm: «Die Dinge, die du 
auf den todten Leib ge­
legt hast, hast du ver­
derbet. Denn, während 
du noch lebst, hast du 
wie ein Todter

et dixit: Marcelle, quo- 
modo audisti uerbum: 
<«Sine inui>cem mortuos 
sepellire?» Mar<cello> 
recognitante, iterum di- 
cit in <somnio> ad eum 
Petrus: lila quae contu 
<listi> in mortuo perdi- 
disti.

and said to him: Hast 
thou not heard what 
God said? «Let the dead 
bury their dead». And 
when Marcellus had 
said — Yes, Peter then 
said to him: That which 
thou hast even now spent 
on the dead hast thou 
lost; forthat thou, while 
living,

112) Vor «hast du etc.» steht in C noch: «du sagst: was?»
113) C. «Als er geantwortet hatte».
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Sorge getragen um einen 
Todten». Als Marcellus 
vom Schlaf114) sich er­
hoben hatte, theilte er 
das Gesicht den Brüdern 
mit, welche durchPetrus 
im Glauben Christi115) 
befestigt waren, und er 
selbst blieb stark mit 
ihnen, bis Paulus nach 
Rom kam. Als Nero zu­
letzt 116) erfuhr, dass 
Petrus den Lebenslauf 
vollendet hatte, tadel­
te er

Marcellus <ita>que ex- 
pergefactus rettulit fra- 
tribus quomodo sibi ap- 
paruisset apostolus Chri­
sti Petrus.

XLI. Imperator uero 
postquam scibit Petrum 
mortuum, arguit

hast been occupied with 
death. And when Mar­
cellus awoke he told the 
brethren of (pag. 8) this 
appearance of Peter, 
in order to strengthen 
their faith in Him who 
was born of the Holy 
Virgin Mary, to save 
mankind in His Father’s 
good pleasure; and this 
faith was greatly in­
creased by the coming, of 
Paul to Rome. After­
wards, when Nero heard 
that Peter was dead, and 
the world blamed

114) «vom Schlaf» fehlt in B.
115) B «Christi Jesu».
116) «zuletzt» fehlt in B.
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den Praefecten Agrippa, 
weil er ihn nicht um sei­
nen Rath gefragt hatte, 
bevor er ihn tödtete, 
denn er wollte ihn mit 
ganz ausserordentlichen 
Martern quälen und mit 
grosser Strafe bestrafen. 
Denn als Petrus einige 
von seinen Angehörigen 
unterwiesen hatte, ver- 
anlasste er sie sich von 
ihm (Nero)abzuwenden; 
deshalb120) ward Nero 
zornig, und

Agrippam praefectum 
quod sine consilio suo 
fecisset. uolebat enim 
Petrum uariis cruciati- 
bus perdere. etenim Ne­
ro ad manum habebat qui 
crediderant in Christo, 
qui recesserant a latere 
Neronis; et ualde furi- 
ebatur Nero.

the judge, Agrippa, for 
that it was through his 
counsel that he was put 
to death, he wished to 
judge him, and suffered 
greatly on that account; 
because very many 
people who had followed 
Peter’s teaching of the 
faith, estranged them­
selves from Nero during 
many days; so that he con­
tinued wrathfully dis­
pleased with Agrippa,

120) B. «deshalb))] «so dass Nero etc.))



Cod. Borg. GXXIX.
(Guidi, 1. 1. p. (33)).
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122) Yatop. piaxapto; fehlt



sprach lange Zeit nicht 
mit Agrippa und er 
suchte alle Brüder, wel­
che durch Paulus unter­
wiesen worden waren, 
damit er sie tödte. Und 
er sah Jemanden des 
Nachts, der ihn schlug 
und zu ihm sprach: 
«Nero, du kannst jetzt 
die Knechte Christi nicht 
tödten, indem du sie ver­
folgst. Lass ab von 
ihnen!» Und als Nero 
erschrak, liess er ab von 
den Jüngern Christi zu 
jener Zeit, als Petrus 
sein Leben vollendet 
hatte im Frieden Gottes. 
Amen.

quaerebat ergo (p. 103) 
omnes male perdere. et 
dum hoc cogitat, uidet 
angelum deiflagellantem 
se et dicentem sibi: Nero, 
audi: non potes serbos 
Christi persequi. absti- 
ne ergo manus tuas a 
seruis meis, minus ne 
senties si me contem- 
pseris. Sic autem Nero 
<ti>more accepto absti- 
nuit manus suas a discen- 
tibus dei et Christi quo 
ter<mi>no Petrus arces- 
situs est. Pax om<ni>bus 
fratribus et qui legunt 
et qui audiunt. actus 
Petri apostoli explicu- 
erunt cum pace [et Si­
monis]. amen.

so far even as not to 
speaktohim. Nero,there­
fore, searched out all 
the brethren who had 
been taught by Peter, 
in order to put them to 
death. Then there ap­
peared in the night a 
man who smote him, 
and said to him: Nero, 
thou canst not accom­
plish thy purpose. God 
forbids thee to kill them; 
refrain from them. And 
fearing this, he refrain­
ed from women for 
some days, when Peter, 
the Apostle of the Lord 
Jesus, died on the 
18-tli of the Calends of 
May, from now and for 
ever.



ERLÄUTERUNGEN:

Fragm. 1. Av. I. 10. 11 . — ecjitHTF m hotta  [h ] otta k a [t ] a  t te q -  

£&Hire • Vergl. dazu M atth . 16, 27. nujHpe ?Ap ÄmpcoMe mnr gM 
neooTr MneqeuoT Am iteqA.^c'eTV.oc nqTcoco&e avuoita no v a  k a t a  

neqg&Hire ■
Fragm. 1. Rev. I. 8f f .  —  Zur mystischen an das Kreuz gerichteten 

Rede des Petrus vergl. L ip s iu s  II, 1. p. 258  ff., wo alles Nöthige zur 
Erklärung gesagt ist.

Fragm. 3. Rev. I. 6. 7. —  eiAuj[e] ü c a  2s_coi • «indem ich mit dem 
Kopfe nach unten hänge». Yergl. zu dieser Kreuzigungsart F u ld a , Das 
Kreuz und die Kreuzigung123) pag. 163. Es muss hier ausdrücklich bemerkt 
werden, dass A uje—  pendere, suspendere und pendere—  nur in unserem 
Martyrium und wo dasselbe sonst auf Christus bezogen oder in übertragenem 
biblischen Sinne gebraucht wird124), speciell als «ans Kreuz hängen, kreuzigen, 
am Kreuze hängen, ans Kreuz angeheftet sein, gekreuzigt werden» zu 
fassen ist125); sonst ist in keinem einzigen Falle, wo in den koptischen Martyrien 
Auje gebraucht wird, von einer Kreuzigung im engeren Sinne d. h. von 
einem Annageln ans Kreuz oder an ein ähnliches Marterholz die Rede. Häufig 
wurden die Märtyrer in den verschiedensten Stellungen an ein Marterholz 
gebunden oder angehängt, ohne mit Nägeln daran befestigt zu werden126). 
In den koptischen Martyrien wird gewöhnlich ein Marterholz genannt, 
nämlich pepAmTApion (sah.) und epMHTApion, cpAi.eTApion (boheir.). 
Obgleich dies Wort im Koptischen häufig genug zu belegen ist, scheint es 
in der griech. patristischen Litteratur nur aus e in er  Stelle bei A th a n a s iu s127)

123) Breslau, 1878.
124) Wie z. B. Gal. 5, 24. 6,14.—Yergl. noch A m elineau, Notice sur le Papyrus gnostique 

Bruce, texte et traduction. Paris, 1891. (Notices et extraits des manuscrits de la Bibi. Nat. 
T. XXIX, l ro partie). p. 83 84: itA.iA.Tq AuieitTAqAujT tihocmoc aitco AutequA. tirocmoc GAujTq 
etc. «Selig ist derjenige, welcher die Welt kreuzigt und nicht zulässt, das die Welt ihn kreuzige».

125) In den kopt. Martyrien des P h ilip p u s und des A ndreas, die beide leider nicht er­
halten sind, muss derselbe Ausdruck gestanden haben; denn nach der arab. und äthiop. Quelle 
(W üstenfeld, Synaxar zum 18. Hatur. p. 123, und zum 4. Kihak p. 154, und M alan, 1. 1. 
p. 75 und 116), wie auch in den griech. Acta Philippi in Hellade und den Acta Andreae (bei 
T ischendo rff, Act. app. apocrypha. 90.122. Apoc. apocr. 148) wurden diese Apostel ebenfalls 
gekreuzigt, Philippus sogar wie Petrus mit dem Kopfe nach unten. L ipsius (1. 1. II, 2.— 49. 20.) 
hat den Nachweis geliefert, dass hier die Petrusacten benutzt worden sind.

126) Yergl. dazu Fulda, 1. 1. p. 161.
127) Sophokles, Lexicon s. v. epp^Tapiov. Es hängt offenbar mit ep|j.a «Stütze» zusammen 

und entspricht dann genau dem lat. «furca». vergl. P ich , Illustr. Wörterbuch d. röm. Alter- 
thümer s. v. J\® 3. Doch wird epp.Y)Taptov sicher nicht unmittelbar von eppia abzuleiten, sondern 
auf ein vorauszusetzendes lat. hermetarium zurückzuführen sein.



bekannt zu sein. In Sam m anüdi’s Scala128) wird mepMeTdwpion unter Mar­
terwerkzeugen aufgeführt und durch erklärt, was K irch er
mit «manica ferrea» wiedergiebt. Diese Bedeutung ist dann auch in die 
Lexica von T attam  und P a r th e y  übergegangen, doch fügt ersterer noch 
die Erklärung «locus exitialis ubi captivi incarcerantur», letzterer «career» 
hinzu. Ich will hier nicht entscheiden ob epMUT^pioH diese Bedeutungen 
habe, ich kann nur das Eine sagen, dass mir wenigstens kein Beispiel be­
kannt ist, wo die eine oder die andere dieser Bedeutungen passen würde. Im 
äthiopischen Synaxar entspricht einem kopt. pepAAHT^pion stets 
oder /h ’JO'H". 12°), was sicher auf das arab. zurückzuführen ist. Das
pepMHT^pion muss ein Marterholz ähnlich der römischen fu r c a 130)gewesen 
sein oder noch wahrscheinlicher aus zwei einer furca ähnlichen gabelförmi­
gen Hölzern bestanden haben, die man in die Erde befestigte und über die 
dann noch ein Querholz gelegt wurde; an dieses letztere besonders wurde 
der Delinquent gebunden, um auf die mannigfachste "Weise gemartert zu 
werden131 132). Auch die Stellung mit dem Kopfe nach unten findet sich erwähnt, 
so z. B. im Martyrium des h. Victor, wo jedoch auch nur von einem An­
hängen und durchaus nicht von einem Anheften ans Holz die Rede ist: 

2s.e ^qKeJWeJiri cdvUjTq [in]gep.wHTd.p[Y|cm ncev 2s.coq: — 
«Der D ux befahl ihn ans H erm etariu m  mit dem Kopfe nach unten auf­
zuhängen». In den lateinischen Martyriologien entspricht dem pep-wH-r^pion 
gewöhnlich «equuleus, eculeus», daneben auch einfach «lignum»; an den 
equuleus hängen hiess «in equuleo suspendere» und ähnlich. Doch auch hier 
ist wiederum nie von einem Anheften ans Marterholz die R ede133).

Ebenso wie mit dem kopt. evuje verhält es sich mit dem ätliiop. rt4>A: 
«aufhängen, wägen». So heisst es im Synaxar zum 5. H am le (= k o p t .  
E p ip h i) von Petrus: (DÄHH: jehfoAfD: ©rtÄA: © Ä i l ^ ‘1^0: 
,Efi<I>A{P'. ‘h'-A'I^A/l’- «und er (Nero) befahl ihn zu kreuzigen und er (Petrus) 
betete und bat, dass man ihn mit dem Kopfe nach unten kreuzigen möchte». 
Im Synaxar zum 27. Miyäziyä ( =  kopt. P h arm u th i) wird vom h. Victor 
gesagt <!>*•&©'■A/M «und sie hängten ihn mit dem Kopfe nach
unten auf».

128) Bei K ircher, Lingua Aegyptiaca restituta p. 135.
129) Di 11 mann, Lexicon 602 und sonst häufig im Syuaxar.
130) F u lda  1. 1. p. 254 ff.— P. P ius S trasse r, Das Kreuz als Strafwerkzeug der Alten mit 

besonderer Rücksichtnahme auf das Kreuz Christi. Linz, 1884. p. 57. (XVIII. Programm d. k. k. 
Ober-Gymnasiums der Benedictiner zu Seitenstetten).

131) Budge, The Martyrdom and Miracles of S. George of Cappadocia. The Coptic Text, 
p. 207. Anm. 3. — Z ingerle, Echte Acten h. Märtyrer des Morgenlandes. Aus dem Syr. 
übersetzt. Innsbruck. 1836. I. p. 46. — II p. 44. 70. 79.

132) Le B lant, Les Actes des Martyrs. (M6m. de PInstit. de France. Acad. des Insc. et B.-
L. T. XXX. 2 part.) p. 218 — 222.

Bullotin N. S. Ill (XXXV) p. 287.



Auf das Hermetarium gedenke ich bei einer anderen Gelegenheit zurück­
zukommen.

Zum Ausdruck «c&. 2s.om, auoii etc. sei noch Folgendes bemerkt, 
nc*. 2£.io, wörtlich «nach, hinter, gemäss dem Haupte» bedeutet «mit dem 
Kopfe nach unten, kopfüber, häuptlings», wie denn auch im Äthiopischen 
demselben deorsum oder einem nee. 2s.wq noch genauer ein

E ^ d r : 133) entspricht. Die entsprechenden griech. Ausdrücke 
sind v.o.'zc/. xtcpaAvjv, xaarä xecpaXfj?, e-i tyjv xecpaA v̂, xecpaXvjc u. a., der lat. 
deorsum oder capite deorsum. Am Deutlichsten geht die Bedeutung 
des nca. 2s.ee aus folgender Stelle hervor (Fragm. 3. Rev. 1. 1 2 — 16), 
wo es mit Bezug auf die Geburt des Menschen, welcher zuerst mit dem 
Kopfe aus dem Mutterleibe herauskommt, heisst: nujopn cd.p npioMe. . .
ivrepecjge nc&. 2s.ioq «denn der erste M ensch........... als er mit dem Kopfe
nach unten d. h. auf den Kopf fiel». Im Syrischen entspricht einem nc«\ 
2s.ooq genau ol»> (vergl. die Beispiele bei P ayn e  Sm ith , Thesaurus I, 
626/27). Darnach wird auch folgende Stelle in H offm ann’s Übersetzung134) 
des syrischen Martyriums des G lw a rg ls  zu verbessern sein. «G iw arg ls  
steht auf dem Richtplatz und sucht den königlichen Commissar zu über­
reden» erlaube, «dass ich  nach m einem  H aup te (^»5 JAs) gekreuzigt 
werde, d. h. wie Christus nackt». Zunächst frägt es sich, ob hier über­
haupt von einer Kreuzigung im eigentlichen Sinne, d. h. von einem Anna­
geln ans Kreuz oder ein anderes Marterholz die Rede ist, was aus dem 
Zusammenhänge wenigstens nicht zu erschliessen ist; es heisst dort vielmehr, 
dass er ans Kreuz gebunden und dass auf ihn mit Pfeilen geschossen wurde. 
Ob hier auch nicht einfach irgend eine Folter oder sonst eine Art Marterholz 
gemeint ist, wie an den oben angeführten Stellen b e iZ in g e r le . —  Was den 
Ausdruck -̂»5 wörtlich «nach meinem Haupte» betrifft, so deckt sich 
derselbe genau mit dem kopt. n c ^ 2£.toVd. h. «häuptlings, kopfüber» und wird 
ebenso wie letzteres und das ihm entsprechende äthiop. «IWV^A/M aufzu­
fassen sein. Der Zusatz «d. h. wie Christus nackt» ist mir unverständlich. Sollte 
diese Stelle nicht corrumpiert sein? Vermuthlich werden den h. G iw a rg ls  bei 
seinen Bitten dieselben Motive geleitet haben wie den Petrus, der sich für 
unwürdig erklärte aufrecht wie Christus gekreuzigt zu werden und daher 
die Henker bat, ihn mit dem Kopfe nach unten zu kreuzigen. Yergl. äthiop. 
Synaxar: Ä°?H.ÄP: Ä.PiWi: VlCh+fi: (Dä*?iV. .EJCA©*/.

’AiVM : <I>*,A<I>\A 1*K: «mein Herr Jesus Christus ist aufrecht gekreu­
zigt worden, mir aber geziemt es mit dem Kopfe nach unten gekreuzigt

133) D illm ann, Lex. 413.
134) Hoffmann, Auszüge aus syrischen Akten persischer Märtyrer übers. 1880. p. 111. 

(Abhandl. f. d. Kunde des Morgenl. VII. JV« 3.)
Bullotin N. S. Ill (XXXY) p. 288.



zu werden» und Martyrium Petri et Pauli: 'O 8s risTpo? eXdwv e-t töv <rrau- 
pcv ebrsv ’EttsiSy] xupto? yjpuöv ’Irjaou; XpwTÖ? ex toö oupavoö xaTaßa? em Tfj? 
yyj? öp&o? T(ö (jTaupoi ü<|>cü&y], tpi 8s övxa ätcö Tq? yfj? ei? oüpavöv xaXs<rcu xaTodjtoc,
6 aTaupo? (aou ty]v xecpaX̂ v xa-ray^ ö̂ petXet TrayYjvai, fva irpo? oüpavov xaTsvduvs: 
toü? ttoök? (Aou. oü yap eipi afcjLoc, (be Q xupio? [Aou aTaup(0&Y]Vai135 136).

Fragm. 4. Rev. I. 4 — 8. — p w cT e eTpeqAieeTre ene-ejoJoTr ■ o w e  

en& .no'yfo'y] ä .trw  n e e o o -y  nd».Av[e p ]w c  ep en ^ e'& .^ fon  n e ]  «so dass er das 
Böse für Gutes hielt und das wahrhaft Böse für Vorzügliches». Unser Text 
kommt hier dem griech. und dem Linustexte viel näher, als der borgianische. 
Der griech. Text lautet: co? xaXä 'cä u.:q xaXä vorjuat xai äyada cä ovtco? 
xaxä. Der Linustext hat hier: «sicut bona intellegens quae non putabantur 
bona et reuera benigna quae maligna aestimabantur». Der borg. Text bietet 
dafür: p w cT e eTpeqAieeTre ene'md.no'yo'y pcoc eTrpoo-y ev-yto n e r p o o t  

ndwMe • pcoc e p n * ^ e v e o n  n e  • «so dass er das Gute für Böses hielt und das 
wahrhaft Böse für Vorzügliches», was dem Vercellensis näher kommt.

Fragm. 5. Rev. I. 2  — 4. — ed.TeTnA.0 e&o?V. pn T€Tnujp[n]n?V.A.nH 
«indem ihr auf höret mit eurem alten Irrthum». Sonst wird in ähnlichen Ver­
bindungen ivto newq HTeqn’X.e.ttn gebraucht. Vergl. die von mir ange­
führten Beispiele130).

Fragm. 7. Av. I. 1 — 5. —  evAAe». [̂ ■ eJ'ŷ xid.picTfei] ha.k n[pp]o
piTtt T€CAVH eTAVM̂ TT TA.V 6T€ UĴ TTnOI AVAVOC piTn OTIV*. [pjcoq •
«sondern ich danke Dir, König, mit jener Stimme, die verstanden wird 
durch Stillschweigen». Vergl. dazu Papyrus Bruce137), wo die verschie­
denen Namen des «Vaters» aufgeführt werden. Da heisst es weiter peat hiav 
€TpAvslcKek.pcoq euT&.Trujwne THpoir pM neuoT «alle Namen, die im Still­
schweigen sind, befinden sich im Vater». Es ist hier also in ähnlicher Weise 
vom Namen die Rede, wie in unserem Papyrus von der Stimme. Und ferner 
(1. 1. p. 117): jiAurcTHpiott Acnivevpooq nea eT$ad>.2s.e p*. pio& kiav «das 
Mysterium des Schweigens, welches für (?) alle Dinge spricht».

Fragm. 8. Av. I. 1 — 3. —  h to k  n e  n [& ]en oT  • [u ] toiv n e  Tik.Av&.&.'y • 

«Du bist mein Vater, Du bist meine Mutter». Vergl. dazu Papyrus 
Bruce138) ä .ttco t o t€ ä . m A o c o c  n ^ H A vioT rp coc & .qujw ne ntfbAv n n o T T e  

ewTrco H22.o e ic  ev-yco n c c o m p  A.-yto n ^ p c  evirto n p p o  &.-yto neve'A .eoc co 

n eu oT  x t w  aiac^ ^ tt- «Und da ist der Logos— der Demiurg geworden zur 
göttlichen Kraft, zum Herrn, zum Heiland, zum Christ, zum Könige, zum 
Guten, zum Vater, zur Mutter».

135) A A. A A. apocrypha I. ed. L ipsius. p. 170.
136) Bull. XXXIII, p. 556 =  Mel. asiat. X. p. 146.
137) L. 1. pag. 94.
13S) L. 1. pag. 121.
Bulletin N. S. Ill (XXXV) p. 2S9.



Fragm. 8. Rev. 10— 15. —  uh€T€ Äine itd.Tr epooir • ö.tt(o m€T€ 
m r « .udk.es.2s.e c o t m o t  • otttc Av.noTTd.TV.e cppeu €2£.m  n p ir r  nptoAie • 
Yergl. dazu I. Cor. 2, 9.

Fragm. 8. Rev. 16. —  Fragm. 9. Av. 2. —  eivnofep <?e mmok  eT&e 
nenT ^uepH T  mmoott €ta.&.tt itA.it «wir bitten Dich nun um das, tvas Du 
uns zu geben versprochen hast». Yergl. Papyrus Bruce139). attä-i hatr
MnepHT eitTATrepitT AtAtoq hatt piTAt neT 22.co AtAtoc 2c.e itCTitAUAeuoT 

pi avaatt pi co it p i ctoite pi cptAte p i u jn p e p i p ir iiA p g ic  attcd n q q t  

AtneqcTATrpoc iicjoTTApq nccoY qitA 2s.i ititepHT eitTAjepitT mmoott hacj- 
«Sie empfiengen das Versprochene, was ihnen versprochen war durch den, 
welcher spricht: Wer verlässt Vater, Mutter, Bruder, Schwester, Weib, 
Kind, Reichthum und sein Kreuz trägt und Mir nachfolgt, wird empfangen 
die Versprechungen, welche Ich ihm versprochen habe». Diese Stelle, die 
zum Theil auf Matth. 19, 29. Marc. 10, 29 beruht, ist weiter zu ver­
gleichen mit Papyrus Bruce140): a 2slic ep o it  i i2s_oetc itTApitccoTAt hak  
A lton nenTATroirApK hccök pM nenpH T Tttpq a iik a €UDT a h r a -waatt 
a h r [co] hhkaaai Atn n en eu o p e  a k k a k [th]cic aiikco nTAtn,m o 5 ' n p p o  

AitoirApH ncGOK «Sprich mit uns, Herr, damit wir hören! Wir sind Dir 
von ganzem Herzen nachgefolgt, wir haben verlassen Vater, Mutter, 
..........141) und Felder, wir haben verlassen Reichthum, wir haben die könig­
liche Grösse verlassen und sind Dir nachgefolgt».

Fragm. 9. Rev. I. —  Fragm. 10. Av. I. 1. ff. —  aitoo HTepeqcme
11TAIOTT IlAt[llA M A lÄ .]cTl[^€ •] pi KeTAIOTT llMttik HUJaTV. p i a A iOI • p i
cpTrAAon «und als er fünfzig Minen Mastix und ferner fünfzig Minen 
Myrrhen und Aloe und indischen Blattes zerstossen hatte».

Diese Angabe weicht von allen anderen ab, sowohl von denen der 
anderen koptischen wie von denen der griechischen und lateinischen Texte.

Zunächst ist es auffallend, dass in keinem der koptischen Texte etwas 
auf Chios Bezügliches steht; sollte das Xta  ̂— wenn auch mit einer gewissen 
Berechtigung142)— nicht erst später in den griech. Text an Stelle von

139) L. 1. 133.
140) L. 1. pag. 84.
141) Das räthselhafte bisher nicht belegte W&.&.M, wofür der Paralleltext u'com  «Garten» 

bietet, übersetzt A me line au mit «jardin» (?); sollte für ihhuv&.m  nicht einfach m n u\ ih m  

oder nw.es. ih m  zu  lesen sein, auf Grund von Matth. 19, 27. es.wwes. wwes. ih m  wc<dh cs.h o 't a .^h 
nceow «wir haben alle Dinge verlassen und sind Dir nachgefolgt». Wenn auch der Paralleltext 
er cdm neben euo^e d. i. «Gärten und Felder» nennt, so kann im anderen Texte immerhin sehr 
gut itKA. h im  und GU09G d. h. «alle Dinge und Felder, Hab und Gut» gestanden haben.

142) Pl inius  Nat. Hist. (ed. Detlefsen). XII, 72.«laudatissima.............. Chia Candida» (sc.
mastiche) u. XXIV, 121. — Plehn, Kulturpflanzen und Hausthiere 4. Aufl. 1883. pag. 343. —Bei­
läufig sei hier bemerkt, dass Mast ix bis jetzt im Hieroglyphischen, wie es scheint, nicht nach­
zuweisen ist; das im Kyphirecepte vorkommende und von Ebe r s  mit Mast ix übersetzte Wort 
tesep oder nach anderer Lesung t ’s ist nach den Untersuchungen V. L o re t’s (La flore 
pharaonique, Al* 52) Laurus  c innamonum Andr.

Bulletin N. S. Ill (XXXV) p. 290.



iiciG'ziyy)$ getreten sein? Jedenfalls ist es nicht ausser Acht zu lassen, 
dass die lateinischen Texte auch nichts von Chios melden.

Was nun die Zahlenangaben betrifft, so bietet der Patmensis nur eine Zahl 
f/.vas irevT^xovTa, der Codex von Vatopaedi dagegen zwei: (Ava? £7rca xai 
. . . .  aAAa; TrevT^xovra; der Vercellensis (Actus Petri cum Simone) hat nur 

eine Zahlenangabe: murra paene pondo quinquaginta, der Linustext dage­
gen zwei mit den ungeheuerlichsten Zahlen: minas mille quingentas et. . . .  
alias minas mille quingentas. Dass diese letzteren übertriebenen Angaben 
sicher nicht die ursprünglichsten sind, liegt auf der Hand, doch glaube ich, 
dass neben denen unseres Papyrus gerade in ihnen der Schlüssel für die 
richtige Herstellung der Zahlen liegt. Das «mille» hat sich einfach durch 
das fast unmittelbar darauf folgende «melle»143) in den Text eingeschlichen; 
ebensowenig wird «quingentas» richtig sein, sondern nach dem Vercellensis, 
unserem Papyrus und den griechischen Texten in «quinquaginta» zu emen- 
dieren sein. Wichtig und entscheidend ist der Umstand, dass hier zwei 
ganz gleiche Zahlenangaben stehn —  analog der Angabe unseres Papyrus; 
und wenn man von dem übertriebenen «mille» absieht und «quingentas» auf 
Grund der anderen Texte zu «quinquaginta» emendiert, so würde sich der 
Linustext hier folgendermassen gestalten: «terensque masticae et aloes minas 
quinquaginta et myrrae ac folii, atque stacten cum caeteris uariis aroma- 
tibus alias minas quinquaginta», was genau zu unserem Texte stimmen 
würde. Auf Grund des Gesagten erlaube ich mir auch für den griech. 
Text folgende Emendation vorzuschlagen: xod xö'|a? uaa-Tt/y;; (Ava; w m )-  
xovxa xod <7[A'jpvY); xai äAovĵ  xai cpOAAou ocAXa; mvrqxovTa.

Fragm. 10. Av. I. 4. —  «^vyAAoit, cpuAAov. G u id i144) bemerkt 
wohl mit Recht in seiner Übersetzung, dass >̂itAAom, cpuAAcv hier als 
cpuAXov iv&xöv zu verstehen sei. Wir haben es hier ohne Zweifel mit dem 
sonst (AaXaßa^pov genannten Gewürz zu thun. Nach L a s s e n 145 146) geht tAocXa- 
ßa&pov auf das indische T am alap atra  zurück, und ist nicht Betel, wie 
früher angenommen wurde, sondern das Blatt von L aurus ca ss ia ; dasselbe 
kommt nach P lin iu s  Hist. Nat. XII, 59. auch in Syrien und Aegypten vor, 
das beste liefert jedoch Indien140). Die Araber nennen es C adegi In d i 
«indisches B latt»147). In C wird nun aber neben q>-yAAoti noch maAa.-

143) «terensque masticae et aloes minas mil le quingentas  et myrrae ac folii, atque 
stacten cum caeteris uariis aromatibus alias minas mil le quingentas ,  condiuit eum diligen- 
tissime. mel le quoque Attico nouum repleuit sarcophagum» etc.

144) Giornale etc. II pag. 35.
145) Indische Altertbumskunde, 2-te Aufl. I. pag. 332. Anm. 3.
146) L. 1. pag. 333.
147) Sigismund,  Die Aromata in ihrer Bedeutung für Religion, Sitten, Gebräuche etc. des 

Alterthums bis zu den ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung. Leipzig 1884. pag. 33.
Bulletin N. S. Ill (XXXV) p. 291.



&d^pon genannt. Ich glaube, dass letzteres nur als Glosse zu 
steht, da cp-yAAon schwerlich Narde bedeuten kann, da dieselbe haupt­
sächlich aus der Wurzel und nicht aus dem Blatte von N a rd o sta ch y s  
ja ta m a n si gewonnen wird148) und vapSo? neben <puXXov genannt wird. 
P lu ta r c h 149) erwähnt Ta duixtafAava xai xiva(jia>p.a xa: vapSou? xai cpGXXa150).

Fragm. 10, Av. 6  — 10. ättoa evcpueg otthoif  KTA.ei£i€ ne&uo «&.T- 
[tik]ok en^uje coTmxq &.qite2£. n eq c comä. epoc «und er füllte eine grosse 
Kiste mit attischem Honig von grossem Werthe und legte seinen (des 
Petrus) Leib hinein».

Der hier erwähnte Brauch, die Leiche mit Honig zu tränken, ist nicht ohne 
Interesse; derselbe findet sich mehrfach bei den Alten erwähnt, z. B. Corn. 
Nepos: Agesilaus 8: «Eum (sc. Agesilaum) amici, quo Spartam facilius 
perferre possent, quod m el non habebant, cera circumfuderunt atque ita 
domum rettulerunt», wozu zu vergleichen ist Plinius, Nat. Hist. XXII, 108. 
«mellis ipsius natura talis est, ut putrescere corpora non sinat, jucundo 
sapore atque non aspero, aliaquam salis natura». Besonders geschätzt war 
der attische Honig: Plin. XXI, 57: «Mellis Attici in toto orbe summa laus 
existimatur».

148) L. 1. pag. 32.
149) L. 1. pag. 70.
150) Moralia II. 1211. Ich gebe das Citat nach der Dübner’schen Ausgabe (Paris, 1841.). 

Daselbst wird cpuXXa durch ma l oba t h r a  wiedergegeben.



DAS MARTYRIUM DES PAULUS.



Das M artyrium  des Paulus.

Codex Patmensis IX . saeculi.
Fragment 12. Jahrbb. für protest. Theologie. 12 Jabrg. 

1886, pag. 97 ff.

[T M A pT jirpiA  M 1 Mapvuptov tou äytou äirooTöXou

nATrAoc nA nocT O üauXou £v 'PeoptY) TY) Tcpö #  xaXav-

A oc: S ö v ................

Ü T epe A ottkac H aav ös Ti£pt(u.£vovT£^ tov riaüXov

e i  efitoA g u  TC'AAiAfAi] 5 iv  ty] 'Ptoar] A ouxac ä ir i TaXXuov

A • ATTüi TITOC €&[oA] xod Ttvo? ä -6  AaXpiaTta;. oü; tSwv

ÖU 2^aA m ATIA • U€TTc_ 6 IlaöAc^ e.y_apY] ü<rxi £ ĉo 'PcoptY)^

u jo o n  n e  gpcoM [H ] öppiov puu'&üjo'ao’̂ at, iv  tp [A£Ta veov

eT S tm yT  gHTq [ac] cSiko&V 151) 1 '
rattA oc • u a i  2^e [n ]  

T ep e nATrAoc uatt 

ep o o ir  A q p A u je  [c m a t €] 

g(OCT€ €T peq[A U c]

■©■OTT UUOTTMA UAq

10

MU&oA  HgpCOJW.H

u a i  e n e q u jo o n  [u ]  

gH T q n e  m h  u [€ cuhtt]

15

VARIAE LECTIONES.

1—3. .u n g A C io c  nATrAoc nA .no- 
ctoA oc . u n e ^ c  €Aq2£_0KC 
efiioA g u  gptoM H  g i  u ep co n  
n p p o  ncoTT^-oir n en e iq »  g u
OTreipHUH u t 6 nnoTTTe g A -  
jw.h u  •

4. 5. A o t k a c  ä .€ u T e p e q e i etc. 
5. t^aTvAa ^ a

14. ilO T M A
15. n&oA
17. In B feh lt n e .

151) In Vatop. folgt hier noch rjv. x.ai



Fragment 12.

Das Martyrium Pauli des Apo­
stels 15a).

Als Lukas aus Galilaea152 153) gekom­
men Avar und Titus aus Dalmatien, 
waren sie in Rom und erwarteten 
Paulus. Als Paulus jene nun sah, 
freute er sich sehr, so dass er sich 
ausserhalb Roms eine "Wohnung 
miethete, in welcher er sich mit den 
Brüdern aufhielt

A A. A A. apocrypha pag. 105 ff.

[Passionis Pauli fragmentum].

In tempore illo cum uenisset 
Romam Lucas a Galilaea et Titus 
a Dalmatia, expectauerunt Paulum 
in urbe. quos cum adueniens Paulus 
uidisset, laetatus est ualde et con- 
duxit sibi extra urbem horreum ubi 
cum his

152) «Das Martyrium Pauli des Apostels Christi, welches er erlitt zu Rom unter Nero dem 
Könige am 5. ten Epiphi im Frieden Gottes. Amen».

153) «Galatien».



Fragment 13.

[eq^cJ&oj [Mn]ujiv2£.e l
[&.q]^-coe[iT] €M&.

[T€] &.T(ö Ä.qOTTtög €

[p]oOTT K tfl g A .g  Ä ix ^ T ^ H  

[ g J t o c T e  e T p e  n e q c o i T  5

€? efitoTV. g K  gp tO M H . 

ikTTCo nce^* neTOTro[i]
e p o q  «(S'! g e v g  € T p e [ v ]  

m c T € T r e  • g t o c T e  

€ T g e  OTHO<S’'H p & .U j[e] io

u j t o n e  • o T p c o M e  

[ 2 k.] e  e n e q p d k tt  n e  n&.

[ t ] p o h ?V.o c  • e n p e q

[o]TT(OTg n e  Ä in p p o

n A .i &.q&(OK uj&. n * .T  15

[ A o c ]  M n it& .T  n p o v g e

[&.ttiö] M n q ^ M iJ b M  e

[&ooh]  egoT T tt eT & e n

[M H H U je] eJX'Ä.A. & .q g M [ o o c ]

eStSauxe vcv Xöyov ty)? äX^dsta;' 
AtaßövjTo? Se eyevexo xai TtoXXai 
'\uyai -po'Jt'ii&zvxo tcji xuptco, <b? 
?)yov xaTa tyjv 'Pwfxvjv yeveatfat xai 
~pcaeTvai aÜToj tcoXu TiXyĵ c? ex Tfj? 
Kaia-apo? oixta? irtaveuovTa?, xai 
etvat yapäv p.eyaXy]v. IlaTpoxXoc §e 
Tt? oivo/oo? tou Katcapo? 6^  iropeu- 
dei? et? opptov xai fxyj Suvapievo? Sta 
xiv oyXov etceXdeTv irpö? tov üaöXov,

VARIAE LECTIONES.

1—3. ergänzt nach B. 15. n eJ  &.q&<OK] B ee^qAcoK
3. B ^To-Töig I6—19. ergänzt nach B.
4. gö^g] B. genMHHUje
5. B n e q c o e iT



Fragment 13.

und im Worte uftterwies. Und er 
wurde sehr bekannt und es folgten 
ihnen v ie le 154) Seelen, so dass 
sein Ruhm in Rom sich verbreitete 
und viele zu ihm kamen und glaubten, 
so dass es eine grosse Freude war. 
Ein Mann, Namens Patroclus, der 
Mundschenk des Königs, gieng zu 
Paulus in der Abendzeit und da er 
wegen der Menge nicht hineingehn 
konnte, setzte er sich

uerbum tractaret, et coepit per liaec 
colligere multitudinem magnam • et 
adiciebantur ad eura animae multae, 
ita ut per totam urbem strepitus 
fieret et concursus multitudinis de 
domo Caesaris et credebant in do­
mino et fiebat gaudium magnum, qui- 
dam autem pincerna Caesaris, nomi­
ne Patroclus, abiit uespera ad hor- 
reum(p. 107) et prae turba non potuit 
introire ad Paulum, sed cum sederet

154) B «eine Menge».



Cod. Borg. M CXXIX.
(bei Guidi,  pagg. (36) ff.).

€22.11 OTrUJOTTUJT €q22,OC€ CCCOTM
enuj&.22.e e sq p e  en ecH T  p tocT e
CTpeqMOTT Ä.TTCO Hc€22.mO'5'W 11- 
i ie p o m  pH o'trS'eim-

t \ . hä.ttA.oc 2s.€ eiAie pÄi nenn*. 
n€22.&.q 22_€ npoiAie necttHir &. 
IinOKHpOC pe 22.€Kd«C €q€-
m pA ^e M Mon &cok e&o'A esTroi 
T€Tnd>.p€ e-yppujipe eesqpe ene-
CHT €qTHUJ €AlOTT Uö.\ esHiq Hd«I 
eneiAies. &.ttco ArrnTq nesq-

IImhhujc  ^ .e  n TepoTrnes.Tr e p o q
eMTUJTOpTp A.1TÜ} n € 22.€ HdvVA.OC 
22.€ AiespecOTTGlHp e&o'A. n<?l T€Tll- 
IUCTIC esAlHITH THpTU piM€ eppes.1 
emtOTTTC 22.€Hdk.C cpc n<\i amp 
evTTGl «Ml Oll UTMTMMOT • ^RtTCO
escujtone HTepoTres.ujes.poAi THpoTr 
es. hkotti to iio  es.Trco esTTToimocq 
es.'!T22.o o 'y q  eneqAies. Aiii p o m e  
ene& oA  n e  pAi n m  A in p p o .

n Pp o  !x.e MTepeqcoiTAi eT&e n -  
mott AinesTpouXoc esqluueso M en  
upHT esqo-yepcesp iie  2 ^e eTpe 
neoTres. &.oep&.Tq npeqoirioT p  
eueq .ues • «xnTA-Aioq 2s.e e?r 22.01 

AiAioc nes.q 22.e n p p o  nesTponAoc  
on p  es.Troi e ic  pHHTe qd«pepesTq 
p i22-€ii TeTpesiie^es. es.Troi n p p o  
^queAeTre eTpeq& oin no«q ep otm - 155

irrt (hiptSo? xasteo-dEt? O^Xf)?, rjxou- 
ctev auTou StSaaxovxo? tov Xöyov tou 
■&£oQ • Toö S i  Trovyjpoü StaßöXou 
CqXouvTo? tyjv äyauyjv xd>v äSsXfpöv, 
etx i G Z V  6 IlaTpoxXo? ö m o  ty)? duptSo? 
xai ct7C£dav£v, cjote avayystAat Ta- 
£̂cog Tqi Niptovf

'O Se IlaöAo? CTUVlSddV TOi TCVEUfJiaTl 
sXsys. ’ÄvSpE? aS£X<poi, Eoysv 6 irovy)- 
po? tottov, otccoc; itfxa? TTEtpacry)' Cma- 
y£T£ £<;C0 xat £ÜpY)(7£T£ TtatSa 7C£7tTlO- 
xÖTa; piiXXovxa ex- veeiv. "ApavTE? 
EVEyxaTE <I)§E Tipoc [A£ • Ot 8e O L ~ l k -  
■öövte? yjveyxav

i8övte? S i  ot (p. 9 8) ojrXot sxapayj&Yia-av. 
Aiyst aüxo?? 6 HauXo?’ Nüv, qiSeX- 
<pot, yj utoTt? OfAwv <pavY)xa> • Seöxe 
Tcavxs?, xXauacofAEv "po? xov xuptov 
YjixtHv ’Iy)<7oöv XptcTOv, tva ŷjay) outo  ̂
xat r)(A£t; ävEvoyXy)Tot (aeiviojaev St e- 
va^avxcov Se -avxcov, äviXaBsv id 
TivEupta 6 7taTc' xat xadtaavTE«; aÜTÖv
£7lt X'Z'rjvÔ CCTTETCEfA'̂ aV (̂ CÜVTa (AETOC
xat aXXtov twv ovtwv ex Rataa- 
p o q  o i x i a q .

II. 'O 3e Nipcov axy)xoo)(; tov ^avaxov 
t o ü  riatpoxXou E.Xu7r^y] atpoSpa, xat 
tic, EiarjX'&ev cctto 10Ü ßaXavEtou exe- 

•XeU<T£V aXXoV (TTYjvat £7Ct T0Ö olvou • 
AsyovTcov Os auToi la u x a , YjxouaEV, 
OTt naTpOxXo? "(v] xat EaTYJXEV £7U 
'ey)? Tpa-E^y)?' xat EÜXaßEtTO 0 Kataap  
eicteX^eTv ir>5).

155) A£*fovT<ov...............etceXOctv.] Cod. Yatop. iizriyyzikoiv Se auTcp ot TratSec; aoxoti Xe^ov-
T£c; * Kataap, LlaTpoxXoc £9) xa\ eaxyjxsv em ty)<; Tpa7uê r4<;. xai ö  Kataap axouaa; oti llaTpoxAo; 
C?) sdXaßetTo xat oux eßouXsTO eiasX^stv.



auf ein hohes Fenster um das Wort 
zu hören. Er fiel herunter, so dass 
er starb und man meldete es dem 
Nero eiligst.

Paulus aber wusste (es) durch den 
Geist und sprach: «Ihr Männer und 
Brüder, der Böse hat unseren Ort 
gefunden, damit er uns versuche. 
Gehet hinaus und ihr werdet einen 
Jüngling finden, der herunterge­
stürzt ist und dem es bestimmt ist 
zu sterben. Bringet ihn mir hierher. 
Und sie brachten ihn ihm.

Als die Menge ihn sah, gerieth 
sie in Staunen und Paulus sprach: 
«Möge euer Glaube offenbar werden! 
Kommet alle und weinet zu Gott, 
damit dieser lebe und wir nicht 
sterben». Und es geschah, als sie alle 
seufzten, dass der Jüngling lebte 
und man richtete ihn auf und 
schickte ihn in seine Wohnung mit 
einigen, die aus dem Hause des 
Königs waren.

Als der König von dem Tode des 
Patroclus hörte, ward er betrübt 
und befahl, dass ein anderer als 
Mundschenk an dessen Stelle trete. 
Man meldete ihm und sprach: «0 
König! Patroclus lebt. Und siehe, 
er befindet sich an der Tafel». Und 
der König befahl ihm einzutreten.

in fenestra altiore audiretque uer- 
bum, cecidit deorsum et mortuus 
est. continuo nuntiatum est Neroni.

Paulus autem cum cognouisset 
per spirifum sanctum sihi nuntian- 
tem quidnam contigisset, dixit ad 
plebem circumstantium: Viri fratres, 
liabuit malus locum quemadmodum 
nos temptaret: ite igitur foris et 
inuenietis puerum ex alto cecidisse 
et animam agentem; hue ilium ad- 
ferte ad me. at illi audito abierunt 
et confestim adduxerunt eum.

cum autem uidissent turbae, mi- 
rabantur de Paulo, quod nemo illi 
nuntiasset. et cum relatum esset 
quod fuerit gestum, dixit Paulus 
ad illos: Nunc tides uestra apparebit; 
uenite ergo, accedamus ad dominum 
Iesum Christum et deprecemur 
ilium, ut uiuat iste puer. et cum 
orassent omnes, surrexit puer sanus 
et dimisit eum Paulus cum ceteris 
qui erant ex domo Caesaris.

II. Caesar autem cum audisset de 
morte Patrocli, contristatus ualde 
et egrediens a balneo iussit alium 
stare ad calices. dixerunt autem 
pueri ad Caesarem: Noli contristari, 
Caesar: uiuitenim Patroclus et nunc 
adest. Caesar autem (p. 109) cum 
audisset uiuerePatroclum quem pau- 
lo ante mortuum audierat, expauit et 
nolebat eum permittere introire sibi. 
et cum suasum illi fuisset ab amicis 
plurimis, iussit ilium introire.



I l€ 2£_Ä.cj n&.q 2s.e nökTpouAe n on p  
Ä.TTCO n e 2s.*.q 2s.e ce ^-on^ n e 2s.e 
n p p o  n&.q 2s_e niAv nenT&.qTpen- 
tonp HToq 2s.e e q 2s.HH eßiöA £ aa. 
HJW.eeT€ HTUICTIC n€2£.&.q 2S.€
n e^ ^ c ic  n e  n p p o  nndkUon-

IIe 2e.e n p p o  ne^q 2s. e neT.nAi.dk ir «Te 
neTTHUj e p p p o  e 2s.11 nOkUon dkiroo 
nq&toA e&oA iiM AuiTeptooT n e 2s_e 
ndkTpouAoc 2s.e epe irroq neTndk- 
CltoA €&oA HMAVIlTepOiOD' TH- 
pOTT €Tgdk Tue ATTCO HqUJOOne Aldk- 
TTdkdkq evV(0 AVU AdkdkTT MAIHTppo
equdkncoT ÜTooTq h eqn&.pfiioA 
epoq • llppo 2k.e dkq̂ -dkdkC epou'n 
o.n neqpo eq2s_co m m o c  ndkq 2s.e 
nes.Tpou’A.e h to h  ookoh on nr- 
pMdkTOI A inppO eTMA!dkT>' MTOq 
2k.e n€2s.dkq 2s_e e^e n2s.oeic ndkp
dkqTdkTFUOCT edklAIOTT- 
Bökpc&.&&es.c 2s.e neT e uidkUwio-yTe 
e p o q  2s.e iou'c t o c  m u  ocop ion  
nn*k2s_(JbTr€pHTe dkTrco q>HToc 
nedkAdkTHC iidki e T o ^ p e o  encaxndk 
n n e p to n  n e 2s.dk'tr 2s.e d a io n  e n o  
itMdkToi e n p p o  eTAVMdkTe ujdk e n ep - 
n p p o  2s. e dkqoTnou' epoT f« eq&es.- 
cdkHi^e MAiooT Kdkinep e q .n e  m - 
a io o t  eM dkT e-^X queA eire eT peie- 
u jm e  ncdk a\.aiö .t o i A vnno^  n p p o  
n e ^ c  edkqTes" oT2k.idkTdkiT.ndk.e&oA 
eTpeTrpeT& oirott ih m  eTomievoe 
e p o o T  e iro  iiAiökTOi A v n e ^ c  ic- 
dkvco n T e io e  dkTem e Aines-yAoc 
eqAvnp Avn p * .p  n«M eneTrStoujT 
e p o q  n5^i o v o »  niM  eTM np h m - 
Aid.q ococTe eT pe n p p o  eiAie 2s.e 
HTOq neTpI2S.Il AlAldkTOI THpoiy 
A u i e ^ c  dkirco ne2s.Ä.q 2s.e <0 n p w - 
Aie ^ n u o J '  n p p o  HTdk-yndkpdk2s.i-
2s. OU* AVMOU Hdkl OTT neTC2k.01iei

Kat co? £i<r?jXdsv, ~ k i y u  aüxa> 6 KaT- 
aap'156.) navpoxXe, U \ c , ’,  fO Z i  £<pY)' £w, 
KaTaap • *0 B i  etuev • Tg ö  irotrjtra«; 
ci ‘(yjcrat; fO Se uaT«; «ppovYjfAaxt ut- 
ax£to; cpEpoptevo? EhrEV Xptaxo«; ’Jy)- 
<roü; b  ßaatXEÜ«; x&v atcovcov.

'O §£ Katcrap xapaytteg etirev • 
’Exetvo  ̂ cüv piXXet ßaccXEuetv xöv 
atwvcüv, xat xaxaXustv iiaaa; xa; 
ßaatXetac; Aeyst aüxco IlaxpoxXoc;. 
Nat, Tiaaa c ,  xä<; ßaatXeta;157) xaxa- 
X’j£t, xat t x b ' z b c , eaxat piövot; £t; xoü; 
atwvac, xat oüx eaxat ßaatXeta, 
Y]Xt<; Stacpsû exat auxov. f0  8e paut- 
aa  ̂ et«; x b  irpöawirov aüxöv eiuev 
I laxpoxXe, xat aü axpaxeoy) x < j j  
ßaatXeT exetvto; 6 8e eiirev' Nat, xupte 
Kataap- xat yäp Y)yeupev pte xedvy)- 
xöxa.

Kat b  Bapaaßix«; ’loöaxot; 6 TcXaxu- 
ttou«; xat Oüpttov b  KamtaSo^ xat 
<I>̂ axo; b  TaXaxYis ot irptoxot xou 
Neptovo? etTTOV Kat r)[A£t<; exEtvco 
axpax£uop.£^a xai ßaatX£t xöv ätcovtov. 
fO §£ <7UV£xX£lCr£V a ü x o v c ,  B z i v & c ,  ßa- 
aavtaac oü; Xtav £<ptX£t xat £X£X£ua£v 
‘(•^xeTadat xoü; xou [A£y«zXou ßaatXEco«; 
axpaxtwxa; xat Ttpoi^yjxev OKXxaypta 
xotouxov, uavxa; xoü; eOptaxoptEvou; 
Xptaxtavoü; xat axpaxtwxa; ’iTjaou158) 
ävatpetcrx^af

III. Kat ev xoT«; -xoXXot«; ay£xat xat 6 

I lauXo; czBz[xhoi;'b) Tzocvxec; -Rpocrzfyov 
ot «7uvS£8£[/.£vof (i)«TX£ voyjaat xöv
Kataapa, öxt exeTvoc; £Ttt xwv axpaxo- 
7t£8cov eaxtv-xat eIttev 7tp6«; aüxöv159) • 
’Ävftpcone xou u£yaXou ßaaiXico;, i [ x o i  
Sk Se^£t;, Tt (TOI kSo^tv (p. 9 9 )  Xa&pa 
£ta-£X £̂tV £t; XY]V 'PtO[AatOJV Y)y£(AOVtaV,

150) K 71 oh; sicryjXvkv............Ka«77.p ] Cod. Yatop. fieri ZI rb ekteXOsTv ocutov siösv tgv
llaxpoxXov xai eg auxou êvop-̂ vog eiTrev*

157) Auf (iaatXeiag folgt im Cod. Yat.op. noch riq utt' cupavov.
158) Cod. Yatop. Xpi<7xou.
159) xat etTrev 7rpo; aürov ergänzt aus Cod. Yatop.



Er sprach zu ihm: «Patroclus, 
lebst du»? Und er sprach: «Ja, ich 
lebe». Und der König sprach zu 
ihm: « Wer hat dich leben lassen?«Und 
er sprach, erfüllt von dem Gedanken 
des Glaubens: «Christus Jesus ist’s, 
der König der Ewigkeiten».

Und der König sprach zu ihm: «Ist 
es jenem bestimmt zu herrschen in 
Ewigkeit und aufzulösen die Reiche?» 
Patroclus sprach: «Jawohl, Er ist’s, 
welcher auflösen wird alle Reiche 
unter dem Himmel und Er wird 
allein sein und keine Herrschaft 
wird von Ihm weichen oder sich auf­
lösen». Der König schlug ihn ins 
Angesicht und sprach: «Auch du, 
Patroclus, bist du nicht Krieger 
jenes Königs?» Er sprach: «Ja, 
denn der Herr hat mich auferwecket, 
da ich starb».

Barsabas, genannt Justus und 
Orion der Plattfuss und Phetus der 
Galater, welche den Leib des Nero 
bewachten, sprachen: «Wir sind 
Krieger jenes ewigen Königs». Der 
König nahm sie gefangen und fol­
terte sie, obgleich er sie sehr liebte. 
Er befahl die Krieger des grossen 
Königs Christi zu suchen und er- 
liess einen Befehl, jedermann zu 
tödten, der ein Krieger Christi sei.

Und also brachten sie den Pau­
lus gebunden mit vielen (anderen) 
und es schauten auf ihn alle die 
mit ihm gebunden waren, so dass 
der König erkannte, dass er über 
alle Krieger Christi sei und sprach 
zu ihm: «0  Mann des grossen Kö­
nigs, den man mir überantwortet

quem cum uidisset obstupuit et 
dixit ad eum: Quid est Patrocle, 
uiuis? Et ille respondit: Viuo, Cae­
sar. Nero dicit: Quis te fecit uiuere? 
cui Patroclus laetus in fide dicit: 
Dominus Iesus Christus, rex omnium 
saeculorum, ipse me fecit uiuere.

Et Nero conturbatus de nomine 
uirtutis dicit: Quid ergo incipit iste, 
quem dicitis regnare in saeculis et 
resoluere omnia regna? Et Patro­
clus dixit: Quaecunque sunt sub 
caelo ipse tenet; solus est rex in 
saecula et non est aliquid regni 
alicuius partis sub caelo. Nero autem 
iratus percussit eum palma in faciem 
dicens: Et tu ergo militas huic regi, 
quem dicis? Et Patroclus dixit: Ita, 
domine Caesar; nam ipse me cxci- 
tauit a mortuis.

Tune Barnabas Iustus et quidam 
Paulus et Arion Cappadox et Festus 
Galata, qui erant ministri Caesaris, 
dixerunt Neroni: (p. 111) Et nos illi 
militamus, Caesari, inuictoregi. Ille 
autem cum audisset omnes uno sensu 
et uno sermone dixisse inuictum 
regem Iesum, reclusit omnes in car- 
cerem, ut nimium illos torqueret 
quos nimium amabat; et iussit quaeri 
milites magni regis ill ins et posuit 
edictum, ut omnes qui inuenirentur 
Christi milites interficerentur.
III. Qui cum inuenti fuissent pluri- 
mi, perducti sunt ad Caesarem; inter 
quos et Paulus ductus est uinctus. 
cum uero uidisset Nero Paulum 
uinctura, intellexit quod ipse esset 
dux super milites Christi, dixit au­
tem illi: Homo regis magni seruus, 
mihi autem uinctus, quid tibi uisum



R&.R €Tp€K€l €TMUT€pO mi€gpOi>-
jRdvioc n c p e u p to ja e  m m ä .toi m - 
n e u p p o  efcoTV. g n  T^MnTepo*

IIev.Tr7V.oc 2s.e n e 2s.&.q Xu1e 7r.vt.T0

e&oA THpOTT 2S.C JippO OTT AtOnOK 
e&oTV. g u  TCRenevp^eies. T u geR -  
ptO.Vte MAievTOI &7V7V.dv C&oTV. g u  
TOJROTrMCTTH THpC Jldvl C ^p n e tl-  
TdvTroTregcövgne ÄtMoq nev.n ctjr- 
TpecTe ^.evdvir npoojRC e&oTV. eq-
oiroocy epAv[ev.TOi e]pev.Tq M im ___

ü t o r  gio[o>R] . . . eujccne ce  
p[g]uev.[R] n r e ig e  n e  &.p [iM evjToi 
nevq T € i . . . .

Hier bricht der Cod. Borg. CXXIX ab.

xai aTpaToXoyet’v ex ty]<; ep.Yj<; euap-

O oe llaüXoc; irXY)adei<; TcveüptaTO? 
äyiou ept/rcpoa$ev itavTcov eiizev  KaT- 
crap, oü ptövov ex afjc; en apyjac  
aTpaToXoyoüptev, äXXä xai ex i r ^  
oixoupi.evY)<; itäaY)c. toüto yäp StaTe- 
TaxTai yjpuv, pt.Y)8eva äTCoxXeiaO'Yjvai 
OeXovTa aTpaTeu&Yjvai to> epup ßaai- 
Xei/'Oirep ei xai aoi <piXov eaTiv aTpa- 
Teu&Yjvai aÜTcp,

oby 6 tiXoüto<; Y] t<x vüv ev to> ßta> Xapmpä acoaec ae160), äXX’ eäv U'it07teo,Y](; xai 
8eY)&Ŷ  aÜTOÜ, atU'&YjaY). MeXXet yäp ev pua Yjp.epa töv xöaptov äuoXXüeiv' Tauxa 

8e äxoüaa? 6 KaTaap exeXeuaev itävTa«; toüc; 8e8ep<ivou? irupi xaTaxafjvai, töv 

8e IlaüXov Tpa^Y)XoxoTiY)^Y)vat t<ü vöpup töv 'Ptopiaicov 'O 8e üaöXcx; Y]v piä) 

atcoTiöv töv Xöyov, äXXä xotvoüptevo«; t<£> irpatcpexTtj) Aöyytp xai KiaTto to> 
xevTupiwvt. ’Hv oüv ev ty) 'PtoptY] 6 Neptov evepyeia toü TtovYjpoü itoXXaiv Xpi- 
aTtavöv ävatoouptivtov äxpiTcoc, ä>aT£ toü<; 'Pcopt.aiou<; aTaOivTag eui toü TtaXaTiou 

ßofjaai’ XpxeT, KaTaap, ot yäp ävöpiouoi YjpteTepoi e ia iv  ai'pet«; ty)v 'Ptoptatcov 

Süvapuv. TÖTe e-rcaüaaTo eiri ToÜTOt? ima^ei^ <xai exeXeuae> uLY)8eva auxeadat 

XpwTiavoü, pt.eypi<; äv otayvoT Ta Tiepi aÜTöv.

IV. T ot£ llauXoi; aÜTdi TtpoaYjvê OY] p.£Ta t6 StaTaypta" xai eiteptevev Xeycov 

toutov TpayYiXoxoTrY]'&Yjvat. 6 8e riaöXoi; eiuev KaTaap, oü itpö; öXtyov xaipov 

eyw '(to T(ji epuji ßaatXeT' xäv pie Tpa^Y)Xoxo7tY]aY)<;, touto 7toiY)aco' eyepdei<? 

ejxcpavY]aop.ai aoi, Öti oüx äuedavov, äXXä 6̂5 tw xuptto ptou XptaToj ’iYjaoü, og 

ep^exai tyjv oixouptevYjv xpTvai. 6 8e Aoyyoi; xai 6 KeaTOi; Xeyouaiv tw llaüXü)' 
IlöOev eyeTe tov ßaaiXea toutov, Öti aÜT(p maT£ÜeTe ptY) öeXovTe^ pteTaßaXeadat 

eto<; ■flavaTou; 'O oe TlauXoi; xoivtoaaptevoi; aÜToTi; töv Xöyov eiirev ’Äv8pe<; oi 

övt£<; ev ty] äyvwaia xai ty) uXavY) TaÜTY), p.eTaßäXY)a^e xai acodYjTe öltzö toü 

itupö^ toü ep^opievou eop’ öXy)v ty)v oixouptevY]v. oü yäp w<; üpteT? ÜTtovoeTre 

ßaatXeT äuö yyĵ  ep/^optevw aTpaTeuöpteda, (p. 100) äXX’ äu’ oüpavoü, '(tovTt deoi,

160) as ergänzt nacli Cod. Yatop. 
Bulletin N. S. Ill (XXXV) p. 302. -



hat, was fällt dir ein, dass du in 
das Römerreich kommst und Kriegs­
leute für deinen König wirbst aus 
meinem Reiche»?

Paulus sprach in Gegenwart A l­
ler: «0 König, nicht allein aus 
deiner Herrschaft werben wir Krie­
ger, sondern aus der ganzen "Welt, 
denn dies ist uns befohlen, keinen 
Menschen abzuweisen, der Lust hat 
Krieger zu sein unseres Herrn Jesu 
Christi».

est introire latenter in regno Ro­
mano et subtrahere milites de po- 
testate mea?

Paulus dixit ad eum ante con- 
spectum omnium: Caesar, non solum 
de tuo angulo colligimus, sed etiam 
de uniuerso orbe terrarum. hoc enim 
praeceptum est, neminem excludi a 
rege meo uolentem militare regi meo. 
quod si et tibi utile uisum fuerit 
credere in ilium, non te paenitebit.

ceterum noli putare, quia diuitiae huius saeculi aut splendor aut gloria sal- 
uabunt te; sed si (p. 113) subiectus fueris illi et deprecatus fueris eum, saluus 
eris in aeternum. incipit enim una die saeculum istud uastare et noua saecula, 
quae nunc ab hoc mundo habet occulta, suis declarata donare. hoc cum au- 
disset Nero, iussit omnes milites Christi exuri, qui fuerant uincti cum Paulo, 
ipsum autem plecti iudicauit secundum leges Romanas. Paulus uero non 
fuit tacens de uerbo domini quo se communicabat Longino praefecto et 
Egestio, certantibus ut multi Christiani interficerentur, ita ut Romani ueni- 
rent et clamarent dicentes: Sufficit, Caesar, nostri sunt homines, aufers, 
Caesar, uirtutem Romanam et nullus erit qui ad bellum egrediatur. Tune 
iussu regis cessauit edictum, ita ut nemo auderet contingere Christianos 
donee maxima pars populi ad Christum conuerterentur.

Hier scliliesst das Fragment der Passio Pauli.
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L. 1. pag. 37 ff. Mal an, 1.1. pag. 12.

[L inus.] Tune Pau­
lus ait: 0  uiri fratres, 
quorum deus cor suo spi- 
ritu tetigit, state uirili- 
ter in fide, nam ministri 
aeternae salutis aderunt 
a quibus baptizabimini, 
et bene perseuerantes 
in caritate domini nostri 
Iesu Christi salui eritis 
in aeternum. Longinus 
quoque et Megistus et 
Acestus secretius allo- 
quentes apostolum di- 
xerunt: Rogamus te, do­
mine, fac nos adscribi ---------------------------------
in militia regis aeterni, ut possimus uenturum 
ignem euadere et regni perpetui participes fieri: 
et dimittemus te, uel quocunque potius decre- 
ueris pergere, erimus tibi itineris comites et usque 
ad mortem parentes. Quibus Paulus dixit:

For because of the sins 
of the world, He will 
come to judge the world; 
and unto all those who 
trust in Him will He give 
eternal life. And when 
the ministers of the Em­
peror heard this, they 
worshipped Paul, say­
ing: So do for us, that 
we also be of those who 
shall follow that King. 
We let thee free to go 
whither thou wilt. But 
Paul said to them:

..«wegen der Sünden 
dieser W elt wird Er als 
Richter vom Himmel 
kommen und selig ist 
der Mensch, der an Ihn 
glaubt, denn er wird 
ewig leben; denn Er 
wird kommen zu ver­
brennen die W elt zu 
einer Läuterung». Als 
diese ihn baten, spra­
chen sie zu ihm: «Wir 
bitten dich, hilf uns! 
Und lass uns so werden 
wie du bist. Und wir 
werden dich frei lassen». 
Und Paulus sprach:

«Ich werde nicht fliehn 
vor Christus wie ein 
Fahnenflüchtiger, son­
dern ich bin ein recht­
mässiger Krieger des le­
bendigen Gottes. Wenn 
ich wüsste, dass ich für 
meinen König sterben 
werde, würde ich dieses 
thun, o Longus und 
Cestus, da ich aber Gotte 
lebe und Er es ist, 
den ich liebe, so 
werde ich zu Gott 
gehn, damit ich wie­
der komme mit Ihm in 
der Herrlichkeit [Seines

Fratres mei, non sum 
profugus sed miles legi­
timus regis mei. si enim 
scirem quia morerer et 
non potius ad uitam et 
gloriamperhancmortem 
peruenirem, non solum 
facerem quae rogatis, 
sed ego hoc a uo- 
bis deposcerem. nunc 
autem non in uaeuum 
cucurri per multas pas- 
siones, nec sine causa 
patior. nam restat mihi 
corona iustitiae, quam 
reddet mihi cui credidi 
et de quo certus existo 
quoniam ad ilium uado 
et cum ipso ueniam in 
claritate sua et

I am not afraid of 
your blows, as if I fled 
from God; yea, rather 
am I servant of ray God, 
Jesus Christ, the living 
King. And when I make 
known unto you that 
He died, He who lives 
for ever, I shall have 
done enough to make 
you say to me that I 
shall live with my God 
who abides for ever. But 
for my part, I will do 
His will. I shall be ga­
thered unto Him, and I 
shall dwell with Him, 
when He comes in the 
glory
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Vaters». Sie sprachen 
zu ihm:] «Wie werden 
wir [leben,] wenn du ent­
hauptet bist»? Während 
er noch dieses [sprach], 
schickte Nero den Par- 
thenius und den Pheres 
um zu sehn, ob Paulus 
enthauptet worden war. 
Und sie fanden ihn noch 
lebend und er fasste sie 
und sprach zu ihnen: 
«Glaubet an den leben­
digen Gott, welcher mich 
und jeden, der an Ihn 

glaubt, auferwecken 
wird». Sie sprachen zu 
ihm:

patris ac sanctorum an- 
gelorum iudicare orbem 
terrarum. propterea 
mortem istam contem- 
pno et uestram peti- 
tionem (pag. 38) ut 
abscedam non obaudiam 
neque faciam. Illi uero 
flentes dixerunt e i: Quid 
ergo acturi sumus? quo- 
modo te punito uiuemus 
et ad ilium in quo nos 
credere persuades per- 
uenire ultra ualebimus? 
XIII. E t cum haec inter 
se loquerentur et popu- 
lus multus uoces in altum 
ederet, misit Nero Par-

of His Father. And the 
ministers said to Paul: 
How then, canst thou 
do so, after they have 
cut off thy head? Canst 
thou, then, again return 
to life? But while they 
said these things, the 
Emperor sent four men 
to ascertain whether the 
ministers had cut off 
Paul’s head, or not. And 
when they saw Paul 
alive, he said to them: 
Believe in God who sa­
ves from death, all those 
who believe in Him; 
seek ye everlasting life, 
(pag. 13) And they an­
swered him, saying:

---------------------------------  thenium quendam et Fe-
ritam milites, ut uiderent, si iam Paulus esset
occisus. qui aduenientes reppererunt eum adhuc ---------------------------------
uiuentem et turbas diutissime alloquentem. quos Paulus ad se euocans dixit: 
Viri, credite in deum uiuum, qui et me et omnes, qui in eum credunt, a 
mortuis suscitabit. At illi respondentes dixerunt:

«Wir gehen jetzt gra­
de zu Nero. Wenn du 
stirbst und auferstehst, 
dann werden wir an dei­
nen Gott glauben». Lon- 
gus und Cestus baten 
wegen ihres Heils. Und 
es sprach zu ihnen Pau­
lus: «Wenn ihr in Eile 
an jenen Ort kommet, 
welcher mein Grab ist, 
werdet ihr zwei betende 
Männer antreffen, näm­
lich Titus und Lucas. 
Und diese werden euch 
das Siegel im Herrn ge­
ben».

Ad Caesarem prius 
ibimus renuntiantes, et 
cum perfectum fueritpro 
quo missi sumus, et cum 
mortuus fueris et resur- 
rexeris, tune credemus 
tuo regi. tu autem ex- 
plica moras quibus ius- 
sionem differs, et uade 
ad destination locum ubi 
sententiam merito dicta- 
tam suscipias. Paulus 
quoque dixit eis: Com- 
moratione mea in carne 
plus uos indigetis, si cre­
dere uultis, quam ego 
qui ad uitam per mortem 
uado. sed iam pergamus 
exultantes in nomine do- 
mini nostri Iesu Chri­
sti 165).

For the present thou 
shalt die; when we see 
thee rise from the dead, 
then will webelieve.Then 
they also returned to the 
Emperor, but Augustus 
and Lucas were inquir­
ing of Paul and said to 
him: Teach us the way 
of salvation. And he said 
to them: To-morrow 
morning at dawn, come 
ye to the grave when 
they let my body down 
into it, ye will find two 
men standing and pray­
ing. They are Titus and 
Lucas, who will teach 
you how you may be 
saved; and they will 
bring you to God, the 
true God.

165) Hier folgt die Episode mit der Plautilla, die ich fortlasse, da dieselbe in keinerlei 
Beziehung zu unserem Texte steht.
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XV. Interea Longinus Megistus et Acestus dum instarent obnixius pro 
salute sua, inquirentes modum qualiter ad ueram uitam possent pertingere, 
audierunt a beato apostolo: Fratres et filii mei, mox ut ego fuero decollatus 
et uos ac caeteri ministri interfectionis meae a loco in quo dominus uocare 
dignabitur recesseritis, uiri fideles rapient et sepelient corpus (pag. 40) 
meum. uos autem notate locum sepulchri mei, et eras ualde diluculo illuc 
uenite, ibique inuenietis duos uiros orantes, Titum et Lucam: quibus dicetis 
qua de causa uos misi; et illi uobis dabunt signum salutis in domino, nolite 
igitur dubitare exequi quod uobis imperatum est, quoniam statim ut cre- 
dentes sacro fonte fueritis intincti et diuinorum mysteriorum uiuificatione 
sacrati, ab omnibus peccatorum contagiis et ab hoc etiam quod reueremini 
in me perpetrato scelere incunctanter purgati eritis et super niuem dealbati, 
in serie Christi militum adscripti et caelestis regni efficiemini cohaeredes.

Fragm. 16 . Av.

Darauf stand Paulus 
nach Osten [gewandt] 
und verbrachte lange 
Zeit mit Beten; er redete 
mit den Vätern in he­
bräischer Sprache. Und 
als er aufgehört hatte 
zu beten, streckte er 
seinen Hals aus um mit 
ihnen zu reden. Und  
a ls  mau ihn am z w e i­
ten  T ybi e n th a u p ­
te te , gieng aus ihm 
Milch hervor und be­
netzte das Kleid des 
Soldaten. Der Soldat 
pries Gott

Then Paul looked to­
wards the East amid all 
those who were gather­
ed together to behold 
his martyrdom; and he 
spread bis hands, and 
prayed a long time in 
Hebrew. And when he 
had done praying, he 
again conversed with 
the people who were in 
the true Word in our 
Lord, and many believed 
in him through the sweet­
ness of his words,through 
the light of his counten­
ance, and the grace that 
rested on him. But those 
two messengers also re­
turned to the Emperor 
Nero, and told him eve­
rything about Paul and 
how they had found him

----------------------------------------------------------------------- talking with Cestus, and
Lucas, and instructing them in the faith. Then was Nero very wroth, and he 
sent a valiant man whom he always kept by him, to cu ts. Paul’s neck at once. 
And when he was gone, and sword in hand, drew near, Paul bowed his holy 
neck and his head in silence. The executioner said nothing, but abode a long 
time with his neck bent, and his sword by his side, drawn out of the sheath. 
But his hands trembled as if they could not alight on Paul. At last he took 
courage, and smote and cut off Paul’s head, and it fell upon the ground, 
(pag. 14) And there came forth from his body, blood and milk, so that the 
executioner gathered together his garments.

XVI. Et his dictis 
peruenit ad passionis 
locum: ubi ad orientem 
uersus tensis in caelum 
manibus diutissime ora- 
uit cum lacrimis he- 
braice et gratias egit 
deo. cumque patrio ser- 
mone consummasset ora- 
tionem, ualedicens fra- 
tribus benedixit eos, et 
ligans sibi de Plautillae 
maforte oculos, in ter­
rain utrumque genu fixit 
et collum tetendit. spi- 
culator uero bracchium 
in altum eleuans cum uir-

.— —--------------------------- tute percussit et caput
eius abscidit. quod postquam a corpore praecisum 
fuit, nomen domini Jesu Christi hebraice clara 
uoce personuit; statimque de corpore eius unda 
lactis in uestimento militis exiliuit et postea san­
guis effluxit167)

167) Hier folgt wiederum ein von der Plautilla handelnder Abschnitt, welchen ich gleich­
falls wie oben fortlasse.
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YI. Kcocdvou (pag. 101) ftaup.â ov- 
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■fteoü <7TpamoTY)<;, ob'/. carL&avov, ccXXa 
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[welcher] dem Paulus 
[solche Gnade verlie­
hen]. Sie giengen wieder 
hinein und meldeten 
dem Könige was gesche­
hen war. Während jener 
noch in Verwunderung
da stand u n d ..................
siehe, da trat Paulus um 
die neunte Stunde ein, 
und viele Philosophen 
und Bediente standen 
vor dem Könige. Und 
der Centurion sprach: 
«0 Caesar, siehst du, ich 
der Krieger Gottes . . .

(pag. 42) qui nimio 
pauore correpti gressu 
concito perrexerunt ad 
Caesarem, quae uide- 
rant et audierant nun- 
tiantes. XVIII. At ille 
cum audisset miratus 
est horrifice, et ingenti 
stupore attonitus coepit 
de his quae nuntiata 
sunt ei cum philosophis 
et amicis atque ministris 
reipublicae, seu et cum 
bis quos habere poterat 
ex senatu conicere, at­
que confabulationis ser- 
monem cum timore et 
confusione sensus ha­
bere. dumque haec in- 
uicem mirarentur et se- 
cum quaererent, uenit 
Paulus circa horam no- 
nam ianuis clausis ste- 
titque ante Caesarem et 
ait: Caesar, ecce ego 
Paulus, regis aeterni 
et inuicti miles, uel nunc 
crede, quia non sum 
mortuus, sed uiuo deo 
meo.

And all those who 
were there gathered 
around, marvelled at 
the sight, and praised 
God who had given so 
great a grace unto his 
disciple Paul. Then the 
executioner returned 
and told Nero all that 
had happened; so that 
Nero also marvelled, 
and the princes who 
were with him trembled 
greatly. And at about 
the ninth hour of day, 
Paul appeared unto the 
Emperor, and said to 
him: I am the disciple 
of Jesus Christ that 
came to thy city; and I 
have exalted many of 
the people thereof. Be­
hold I am alive, and not 
dead, indeed. And upon 
thee shall come many 
sore afflictions, because 
thou hast shed the blood 
of the righteous; after a 
few days I shall call 
upon thee judgements 
many and great, that 
shall not be done away. 
And as he had said this, 
he disappeared for be­
fore him; then Nero
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d u ...........................
viel Böses........................
..................... nach vielen
Tagen, denn du hast 
gerechtes Blut vergos­
sen».

Als e r ............... , be­
fahl er die Gefangenen 
frei zu lassen, nämlich 
Patroclus und die mit 
Barsabbas waren...........

. . [wie] ihnen befohlen
w a r ............ sie giengen
zu seinem Grabe hinaus 
und fanden zwei betende 
Männer und den glück­
seligen

Paulus [in ihrer Mitte]. 
Und sie thaten, wie es 
ihnen vorgeschrieben 
war. Titus und Lucas
............ in menschlicher
Furcht beugten s ich .. . 
Als sie diese verlassen
h atten ..............................
sprachen sie zu ihnen 
. . . . hören.....................

.................. eine Gemein­
schaft mit euch»

tibi autem, miser, non 
post multum tempus 
mala ineffabilia immi­
nent et supplicium ma­
ximum, atque aeternus 
restat interitus pro eo 
quod inter caetera fla- 
gitia pessima multum 
sanguinem iustorum ef- 
fudisti iniuste. Et haec 
dicens repente disparuit.
Nero siquidem bis audi- 
tis ultra quam dici pos- 
sit timore (pag. 43) per- 
culsus et uelut amens 
effectus, ignorabat quid
agere potuisset. suaden- ---------------------------------
tibus uero amicis iussit Patroclum ac Barnabam 
et eos qui uincti erant cum illis soluere atque 
quo vellent abire. XIX. Longinus denique, Me- 
gistus et Acestus, sicut eis constituerat Paulus, 
primo mane uenientes ad sepulchrum eius, uide- 
runt duos uiros orantes

commanded that all pri­
soners in the prison who 
believed in our Lord 
Jesus Christ should 
be set free, as well as 
Batracus, servant of 
the Emperor and four 
others,whose names were 
Barsarius, Lucas, Quaes- 
tus, and Cestus. The 
favourites of the Em­
peror also went early to 
Paul’s sepulchre. And as 
they drew near to it, 
they saw two men stand­
ing by it in great glory.

et in medio eorum stan- 
tem Paulum, qui perti- 
mescentes in uisu admi- 
rabili horruerunt et re- 
ueriti sunt accedere 
propius. Titus autem et 
Lucas in se ab extasi 
orationis reuersi, uiden- 
tes praefectos atque 
centurionem qui mini- 
stri fuerunt necis Pauli 
ad se properantes, hu- 
mano timore subrepti 
in fugam uersi sunt; et 
Paulus euanuit ex oculis 
eorum. illi uero post eos 
clamauerunt dicentes:
Non, ut suspicamini,
beati dei homines, ideo ---------------------------------
uenimus, ut uos persequamur ad mortem, sed ut 
nos credentes per aquam baptisraatis ad uitam 
transferatis aeternam, sicut nobis uerus doctor 
Paulus promisit, quern ante modicum in medio 
uestri stantem et orantem conspeximus.

They trembled and 
were seized with great 
fear, at the sight of the 
glory of Titus and Lu­
cas; they were afraid 
and fled from them. And 
the two servants of the 
Emperor remembered 
what they had before 
heard of Paul, and again 
sought those two men 
in glory, and said unto 
them: We seek you only 
that ye may give us life 
everlasting, like Paul 
who was standing in the 
midst of you at this 
very hour.
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Fragment 18.

........................ im
Namen unseres 
Herrn Jesu, dem 
Ehre zukommt 
mit Seinem Va- 
ter und dem Hei­

ligen Geiste. 
Von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen.

(pag. 44) Haec nam- 
que audientes ab eis 
Titus et Lucas stete- 
runt cum multa laeti- 
tia et gaudio spiritu­
al^ imponentes eis 
mox manus et dantes 
signaculum sanctifica- 
tionis perpetuae, sic- 
que ieiunio usque ad 
uesperam percurrente 
baptizati sunt in no­
mine domini nostri 
Jesu Christi, cui cum 
patre in unitate Spiri­
tus sancti est honor et 
gloria, uirtus et impe- 
rium in omnia saecula 
saeculorum. amen.

(pag. 15) And when 
Titus and Lucas heard 
these words from them, 
they rejoiced greatly, 
and spake unto them 
words of doctrine and 
taught them. Then 
they believed in the 
Lord Jesus Christ, and 
received in themselves 
the teaching of life 
eternal. Amen.

noch in kleiner Schrift zu lesen Das Übrige unleserlich. Der

Fragment 19.

Bevers.
............ pi ......................des Vaters
. . . ouj • t  ..................... Du allein
. . eacMOTT bist heilig.

~ fv. . .............................. HerrDas übrige T ,
ist vollständig ............. JeSUS Christus
unleserlich. .................. Gott

................. Amen
. . . .  Ich preise Dich 
.................. täglich, ich
preise Deinen Namen 
von Ewigkeit zu Ewig­
keit.

Ich bitte 
Dich, mein Herr, dass 
Du uns bewahren mö­
gest an dem Tage —  
sündlos

ich preise



ERLÄUTERUNGEN:

Zunächst ist hier die Überschrift zu betrachten: [TM&.p'rj'ypiA. m -  
nd.T?V.oc nd.nocTo7V.oc «das Martyrium Pauli, des Apostels». Sehr beach- 
tenswerth ist diese einfache und kurze Überschrift ohne jede weitere Angabe 
des Ortes, der Regierungszeit und des Datums des Martyriums. Diese 
anspruchslose Einfachheit spricht schon allein für ein verhältnissmässig hohes 
Alter der Handschrift. Der borgianische Text giebt uns in der Überschrift 
als Datum des Martyriums den 5. E p ip h i an, welcher Tag dem 29. Juni 
entspricht, also dem in allen Kirchen landläufigen Hauptfeste der beiden 
Apostelfürsten. Ob in unserem Papyrus in der Überschrift des Martyriums 
des Petrus ein Datum angegeben war, können wir nicht mehr mit Sicher­
heit bestimmen, vermuthlich wohl ebensowenig, wie beim Martyrium des 
Paulus, doch scheint ein solches an einer anderen Stelle gestanden zu haben. 
Es hat sich nämlich auf einem winzigen Fragmente, das seinen Schriftzügen 
nach zum Martyrium des Petrus gehört, Folgendes erhalten:

Avers Revers
.................

n .................

« j .................
e .................
Ö M .............

Äk..................

Der Avers lässt folgende Ergänzungen zu. Das t t  ist sicher ein Rest von 
[MÄ.p]TTr[poc] oder [jw.d.p]T-r[pid.], das c — ein Rest von [neTpojc und 
das folgende c o t  und neicp kann nur zu [ k ] c o t [^ - o t  nejneicp ergänzt 
werden, d. h., am 5-ten E p ip h i. Selbst aus diesen spärlichen Überresten 
können wir mit Bestimmtheit sagen, dass zur Zeit der Abfassung unserer 
Handschrift das Martyrium des Petrus auf den 5-ten E p ip h i ( =  29. 
Juni) gesetzt war. Nun finden wir aber, wie bereits bemerkt, in der 
Überschrift des Martyriums des Paulus gar keine Angabe des Datums, 
dafür aber wird im Texte selbst, da, wo die Rede von seiner Hinrichtung 
ist, ausdrücklich gesagt (Fragm. 16. Av. 1. 11 —  13): nTepoTq[i] 
2 .̂c n[Tcq]d.ne ncoTCKd.nr k t i o & c  d. h. «als er aber am zweiten T yb i 
enthauptet wurde». Der 2-te Tybi entspricht dem 28. Decem ber169).

169) Mal an, Original Documents of the Coptic Church. II, pag. 17. — Ludolf ,  Comment, 
ad suam Hist. Aethiopicam, p. 403.

Bullotin N. S. Ill (XXXV) p. 815.



Wir haben also in unserem Papyrus sowohl für Petrus wie für Paulus 
je ein besonderes Datum des Martyriums. Diese Angabe steht so gut wie 
vereinzelt da. Von einem gemeinsamen Martyrium der beiden Apostel weiss 
unsere Handschrift nichts.

Was zunächst das Datum des Petrusmartyriums (29. Juni) betrifft, so 
verzeichnen die ältesten Kalendarien unter demselben Folgendes:

Der römische Chronograph vom Jahre 354  erwähnt an diesem Tage ein 
Peter- und Paulsfest, das jedoch auf Grund der dabei genannten Consuln 
als Translationsfeier zu fassen is t170); daneben erwähnt dieselbe Quelle ein 
Fest der Stuhlfeier Petri zum 22. Februar; an demselben Tag findet sich 
im Laterculus des P o lem iu s  S ilv iu s  (vom J. 448) Folgendes: «Depositio 
sancti Petri et Pauli», womit der Translationstag des Römers «auf dem Wege 
ist zum Todestag zu werden». Die Consularfasten vom Jahre 493 machen 
dann aus dem Translationstage ausdrücklich einen Todestag: «Nerone II et 
Pisone, his coss. passi sunt Petrus et Paulus Romae». Das Carthaginense 
scheint die Doppelfeier zum 29. Juni gelesen zu haben171).

E rb es meint, dass der Chronograph vom J. 354  die Angabe von dem 
Tode der beiden Apostel so gut vorgefunden haben könne, als jene von der 
Beisetzung, und daher sei es möglich, «dass jene späte Beisetzung grade 
darum am 29. Juni vorgenommen wurde, w e il d ie ser  für den T o d esta g  
lä n g s t  g a lt» 172).

Der 29. Juni ist dann bekanntlich der Hauptgedächtnisstag, resp. 
Todestag der beiden Apostel in der griech., armen., syr., kopt., und abessin. 
Kirche geworden.

Das von unserem Papyrus gebotene Datum, der 2. Tybi ( =  28. Dec.), 
welcher ausdrücklich als Todestag des Paulus bezeichnet wird, findet sich 
erwähnt in dem von W rig h t nach einer nitrischen Handschrift edierten 173) 
und von E g li übersetzten174) syrischen Martyrologium vom Jahre 412 . 
Daselbst heisst es unterm 28. December: «In der Stadt Rom, Paulus der 
Apostel, und Simon Kephas, das Haupt der Apostel unseres Herrn», wozu 
E g l i 175) sehr treffend bemerkt: «dassPaulus noch vorangeht, ist beachtens- 
werth». An diesem und dem vorhergehenden Tage findet sich noch in den

170) Egli, Altcliristliche Studien. Martyrien und Martyrologien ältester Zeit. Zürich, 
1887. pag. 56. «(Depositio) Petri in Catacumbas, et Pauli Ostense, Tusco et Basso cons». (d. h. 
258 n. Chr.).

171) Yergl. zu diesen Angaben E g li 1. 1. p. 56.
172) «Das Alter der Gräber und Kirchen des Petrus und Paulus in Rom». Zeitschrift 

f. Kirchengeschichte, VII. (1884.) p. 8.
173) Journal of Sacred Literature. Oct. 1865; Jan. 1866. (citiert bei Egli, 1. 1. pag. 3).
174) L. 1. pagg. 5 — 29.
175) L. 1. pag. 6.
Bullotin N. S. I l l  (XXXV) p. 310.



Kalendarien mehrerer anderen orientalischen Kirchen, der armenischen176) 
und georgischen das Gedächtniss des Petrus und Paulus, jedoch ohne weitere 
specielle Angabe; daneben aber auch der 29. Juni. Ferner findet sich unter 
dem 28. December das Gedächtniss des Petrus und Paulus bei S o p h ro n iu s  
von J eru sa lem  177) ( f  639), so wie speciell dasjenige des Paulus 
bei C h rysostom u s 178) ( f  407) und G regor von  N y s s a 179) ( f  ca. 394). 
E r b e s 180 181) vermuthet, dass das Gedächtniss des Paulus auf dies Datum unter 
dogmatischem Einflüsse übertragen worden sei.

W ie man sieht, ist bereits in alter Zeit keine Einigkeit über die Todes­
tage der beiden' Apostel vorhanden. Es ist ja auch bekannt, dass im 4-ten  
Jahrhundert sogar öffentliche Streitigkeiten über den Todestag der beiden 
Apostel statt fanden, wovon im D e c r e tu m G e la s i i  die Rede ist.

T h ie l und F r ie d r ic h  1S1) haben festgestellt, dass die 3 ersten des aus 
5 Nummern bestehenden Decrets nicht von G ela siu s  I (492 —  496) 182), 
sondern aus älterer Zeit und zwar von D am asu s (3 6 6 — 384)183) stammen. 
Die 3. Nummer «de sedibus patriarchalibus» handelt auch von dem Todes­
tage der beiden Apostelfürsten, wobei «die in der alten und späteren Kirche 
vielfach vertheidigte Meinung, dass Petrus und Paulus nicht im gleichen 
Jahre (uno tempore) zu Rom gemartert worden seien, für häretisch er­
klärt wird184)».

Wie haben wir uns nun zu diesen Angaben zu verhalten?
Wenn wir alle diese verschiedenen Zeugnisse im Allgemeinen betrachten, 

so sehen wir, dass in der Tradition zwei Tage als Todestage der beiden Apos­
tel genannt werden, der 29. Juni und der 28. December. Was das letztere 
Datum betrifft, so glaube ich dass wir auf Grund der Angabe unseres Pa­
pyrus, gestützt auf das syrische Martyrologium, so wie die Zeugnisse des 
C h rysostom u s185)u n d S op h ron iu s dasselbe speciell als T odestag des Paulus 
bezeichnen können; der Umstand, dass Paulus im syrischen Martyrologium,

# 176) N illes, Kalendarium mtanuale utriusque ecclesiae orientalis et occidentalis. Oeni-
ponti, 1881. — T. II., pag. 629.

177) L ipsius, Apokr. Apostelgesch. II, 1. pag. 406. Migne, Patrol. Graeca 87, III. 3356. 
t9) 8’ Y)p.ep9t Twv FeveOXicov.

178) Egli, 1. 1. pag. 29 — 31. — L ipsius 1. 1. Ergänzung, pag. 45.
179) L ipsius 1. 1. II, 1. pag. 406. — E rbes, 1. 1. pag. 10.
180) L. 1. pag. 10.
181) T hiel, De Decretali Gelasii Papae de recipiendis et non recipiendis libris. Braunsberg, 

1800. — F rie d ric h , Drei unedirte Concilien aus der Merowingerzeit. Mit einem Anhang über 
das Decretum Gelasii. Bamberg, 1867. — Beide Werke citiert bei Hefele, Conciliengeschichte. 
2-te Aufl. II. (1875). pag. 619.

182) H erzog u. P lit t ,  Realencyclopädie f. prot. Theologie u. Kirche. 2-te Aufl. V. pag. 29.
183) L. 1. III. pag. 465.
184) H efele, 1. 1. pag. 621.
185) E gli, 1. 1. pag. 29/30.
Bulletin N. S. I ll  (XXXV) p. 317.



welches sicher dem ältesten griechisch nicht erhaltenen Kalendarium am 
nächsten steh t186), an erster Stelle genannt wird, ist nicht zu unterschätzen. 
Den 29. Juni können wir wohl dann mit ebensolcher Sicherheit aus­
drücklich als Todestag des Petrus bezeichnen; dass derselbe durch den 
mächtigen Einfluss der römischen Kirche und die Rolle, die Petrus in der­
selben spielt, die Oberhand gewann und die anderen Gedenktage in den 
Hintergrund treten liess, ist nicht zu verwundern. Selbstverständlich musste, 
als die Ansicht, dass die beiden Apostel durchaus am selben Tage das 
Martyrium erlitten hätten, in der Tradition feste Wurzel gefasst hatte, 
Paulus’ Todestag mit dem des Petrus zusammenfallen, wobei natürlich der 
Todestag des letzteren den Ausschlag gab. Dabei blieb aber auch der 
Todestag des Paulus wenigstens als Gedächtnisstag desselben bestehn, zu 
dem man nun in umgekehrter Weise auch das Gedächtniss des Petrus 
hinzufügte, da die beiden nun einmal ein unzertrennliches Paar geworden 
waren. Überhaupt lässt sich die Tendenz wahrnehmen, das Gedächtniss der 
beiden Apostel immer zusammen zu feiern, selbst an den speciellen Ge­
dächtnisstagen des einzelnen 187).

Schliesslich musste der Gedächtnisstag des Paulus gegenüber der 
immer mehr und mehr um sich greifenden Bedeutung des Petrus in der 
Tradition so gut wie jegliche Spur einbüssen 18S 189).

Fragm. 12, l. 4 — 7 . — Aottr^ c ...........e&oA gn • ä.ttco

titoc e&foA] • «L u k a s...........aus Galilaea und Titus aus
Dalmatien». Diese Stelle geht, wenn auch in sehr confuser Weise zurück 
auf 2 Tim. 4, 10 flg. Kpyjaxy)? d? TaXaviav, Truoc ei? Aa^aaviav, Aouxä? 
eavi (jt-ovo? (/.ev’ e(jiou18fl). Daher ist die Lesung von B dem tc'&AiA&.ia,
unseres Papyrus vorzuziehn, wie denn auch der Linustext «Galatia» für 
«Galilaea» hat.

Fragm . 13, l. 11 if . —  Die ganze Geschichte mit dem Mundschenken 
Patroclus beruht auf der Geschichte von dem «Jünglinge Eutychos zu 
Troas, der während einer längeren Rede des Paulus einschläft, vom dritten 
Stock herabstürzt und todt bleibt, von dem Apostel aber wieder erweckt 
wird (Act. 20, 9 flg). 190).

Fragm. 16. Av. 1 — 4. —  [totc u ^ ttA oc evq^oe]p&.T[q.........] Aieuiuje*.
A.qp o t^ ios’'] nit&.TT equj7v.H?V........«Darauf stand Paulus nach Osten gewandt
und verbrachte lange Zeit mit Beten». —  Vergl. dazu Z oega 224: es.cRTe

186) Egli, 1. 1. pag. 3/4.
187) Vergl. L ipsius, Die Quellen der römischen Petrussage. pag. 106.
188) Vergl. auch L ipsius, Apokryph. Apostelgesch. II, 1. pagg. 422/423.
189) Lipsius, Quellen pag. 132.
190) Lipsius, 1. 1. pag. 132.
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n ec£ o  enc&. KT&.tt&.To?V.H &.cuj7V.hA €C2s.ü> avaioc etc. «Sie wandte ihr 
Gesicht nach Osten und betete, indem sie sprach» etc.

Mart. S. E p im a c h i191): evqdwgepewTq &.qujA.HÄ. enc&. m.t^ h&.toA h .
«Er stand und betete nach Osten gewandt».

Mart. SS. P iröu  et A th o m 192): rogiipe^Toir Äüioir^o ceoicd. 
JT^Xk&.ToA h ^Trcpcopui UMOT2S.12S. e&oA &.7TT(Ö&2 €7T2SLCÖ MMOC «Sie 
standen und wandten ihr Gesicht nach Osten, breiteten ihre Hände aus und 
beteten, indem sie sprachen» etc.

In allen hier angeführten Fällen sehen wir die Christen beim Gebete sich 
nach Osten wenden. Obgleich die ältesten Christen sich beim Gebete über­
haupt nach keiner bestimmten Himmelsrichtung Avandten, sondern wie die 
Juden nach Jerusalem 193) so musste doch für einen grossen Theil derselben 
Jerusalem ostwärts zu liegen kommen. So erklärt es sich auch, Avenn es in 
den oben angeführten Beispielen heisst, dass die Christen sich nach Osten 
wenden, da sie sich in Gegenden befinden, die AvestAvärts Aron Jerusalem 
liegen. Interessant ist es aber, dass in den Martyrien mehrere Male —  im 
Gegensätze zum Osten — der Westen als die Richtung genannt Avird, Avohin 
man beim Gebet sein Gesicht vrandte. Dasselbe findet sich in einer Vor­
schrift des Diocletianus. Diocletianus verlangt von den Christen, dass sie 
beim Gebete ihr Gesicht nach Westen Avenden sollen.

So heisst es im Martyrium des D id y m u s194): nceTevTv.eTV.Tr&A.rtoc « coot 
eppHi o v o g  ttceKto"  ̂AuioTrgo ineM enT nceoircoujT AA.Al.ajo'y «(Diocletianus 
befahl), dass sie (die Christen) ihnen (den Göttern) Weihrauch darbringen, 
ihr Gesicht nach Westen Avenden und sie anbeten sollen» und in demselben 
Martyrium heisst es195 196): Av&.po'TRco'̂  Ämoirgo eneMenT nceTd.AeTV.-y&dk.ttoc 
enujws «Mögen sie ihr Angesicht nach Westen Avenden und Weihrauch auf 
den Altar darbringen».

Es liegt hier Avahrscheinlich hellenische Anschauung zu Grunde, da die 
Hellenen sich beim Gebete vorzüglich nach Westen zu Avenden pflegten, die 
Römer aber nach Osten 19°). Bemerkt muss hier übrigens noch Averden,

191) Turiner Papyri ed. Rossi I, 5. pag. 44.
192) H yvernat, Actes des Martyrs I, pag. 169.
193) N issen, Das Templum. Antiquar. Untersuchungen. Berlin, 1S69. Kap. VI. Die 

Orientirung des Templum. (pagg. 162 — 192). pag. 177: «die christliche Gemeinde wendet das 
Antlitz nach Osten dem Grab des Erlösers zu, wenn gleich aus anderen Gründen die strenge 
Consequenz der Muhammedaner in der Orientirung unserer Kirchen nicht hat zur Durchführung 
gelangen können». — Riehm, Handwörterbuch des bibl. Altertums p. 473 s. v. «Gebet». — 
Yergl. Das Buch Daniel. Erklärt von Ferd . H itzig. (Kurzgefasstes exeget. Handbuch zum 
A. Testament. 10). pag. 94. zu Cap. VI, 11.

194) H yvernat, 1. 1. pag. 285.
195) L. 1. pag. 286.
196) Nissen, 1. 1. pag. 169. 174 ff.
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dass eine römische Sitte erwähnt wird, «dass man, nachdem ein Theil des 
Gebetes gen Osten gesprochen, sich rechtsum drehend das Antlitz nach Westen 
wandte, sei es im Allgemeinen der Weltgegend oder auch dem Tempel zu, 
vor welchem man gerade betete 197)».

Yergl. noch folgende Stelle aus dem Taufritual der ätliiop. Kirche198):
pag. 14. (160).

© a ^ * h  : .e^ P ' P  : : <^*nA ;
: ©'T-'oaü  : a -p p ^  : a £ a  : 

.Em ^©  : h p<j=T* :
©.eja-A ,: : oz-n  :: ©.eda  :
A 'n'jje'n: «xe^y j : h p  : a*oa : jeda : 
ai\ ,ü* : ©Aa^  : *P^: : .e-pa * :
W J W ^  : ’aa  : :

......................................................................... :
Ä 'fK jjen: a .e m l : ©tp-a? : °i a u 1( \ :
etc.
© A ^ T i: I ^ .E 'P  : : ^°*nA  :
Ä -O rh  : ® ^ 5 P J 'A  : : a o a  :
©■p'fiA : aa^*} : ■nIn : nfiCfriMi:
Ä ^ A ^ P  : ©fP'A?: rh V ü : :
etc.

pag. 29. (175).
D a r a u f so ll s ich  ihr A n t litz  

g eg en  O sten w enden, und d u 199 200) 
z ie h e s t  d ie  K le id e r  der T äuf­
lin g e  aus, und erh eb st ih re  
r e c h te  H and, und sie  so lle n  
nach W esten  sch a u en ; und man 
sp r ic h t  (das) «ich wiedersage dir, 
Satan» — w er erw ach sen  is t , 
so ll  es s e lb s t  sp rech en , und 
w enn es k le in e  K in d er sind, 
so lle n  es ih re  Sp onsoren  sp re­
ch en , ......................................................
..................... a u f fo lg en d e  W eise :

«Ich wiedersage dir, Satan und 
all deinem Werk» u. s. w.

D a r a u f w en d est du ih r  A n ­
g e s ic h t  g eg en  O sten  und h e b st  
ih re  H ände in d ie H öhe und  
sp r ich st (ihnen vor): «Ich glaube 
an dich, Christus, meinen Gott, und 
an all dein uns erlösendes Gesez» 
u. s. w.

Fragm. 14. Rev. 1. 2 .— [2s.e k ^ k a .iu o ] t  *>.n a .h k  [ h J tootcj -u[n]e^XLc 
«Ich werde Christus nicht fliehen». Yergl. M artyriu m  S. V ic to r is :  n- 
necujooni mmoi €Tpe neRg.vi.gd3V. rwt nrooTq m hm ot  MneiVioon: 
«Nicht geschehe es mir, dass dein Knecht den Tod dieser Zeit fliehe». —  
M artyriu m  S. E u se b ii 20°): [mtecjujtoni mmoi ujä. eneg e e p i^ to  nccoi 
Mnenöc i c  jvx.c «Nie möge es mir geschehn, dass ich meinen Herrn 
Jesum Christum verlasse».

Fragm. 16 . Av. 8. 9. —  ^[qcooTrjTn «Er streckte seinen
Hals aus». Vergl. Z oega  271. ättcoottt€m .wneirMdvRg e&oA eTCR&e 
«Sie streckten ihren Hals dem Schwerte entgegen.» —  Mart, des A p ater  u.

197) L. 1. pag. 170.
198) Das Taufbuch der Aethiop. Kirche. — Aethiopisch und Deutsch von E r n s t  

Trurapp.  — München, 1878. (Abhandl. d. k. bayer. Akad. d. Wiss. I. Cl. XIV. Bd. III. Abth).
199) Angeredet wird hier der Priester.
200) Hyvernat ,  1. 1. pag. 28. H. ergänzt zu Anfang Hne 
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der I r a i 301): e^cco-yTcon tc KTecrus-goiri efcoA k2sl€ ^ h€oot$•*».& Hpevi «Es 
streckte ihren Hals aus die heilige Irai». Ib. &.qcoTnxoit ncqMoirT e&oA 
«er streckte seinen Hals aus».

Frag. 16. Av. 5  —  7 ............. uj^2s.e Mn nenei[oTe] pn Teerte mkt-
gef&Jp^ioc «er redete mit den Vätern in hebräischer Sprache» Vergl. dazu 
den unveröffentlichten Cod. Leydens. I. 385 ., 202) wo es am Schlüsse des 
Antwortschreibens Christi an Abgar heisst: evqqY HTeqcMH eppevV m m k t - 

pe&peuoc &.quj?V.HA n^pe eq22.(*> m m o c  2s.e dvupdv&i &.Rp&.&ei etc. «Und 
er erhob seine Stimme auf hebräisch und betete in dieser Weise, indem er 
sprach: Akrabi, Akrabi»203), worauf noch eine ganze Reihe unverständlicher 
gnostischer Wörter folgt.

Fragm. 1 6 , Av. 13. 14. dvrepfovre] ei eftoA npnT[q es.qj22.ep itujTHti 
[MnMevjToi «und Milch gieng von ihm heraus und benetzte das Gewand 
des Kriegers». Vergl. zunächst die dem A m b rosiu s von M ailand  zuge­
schriebene Homilie; daselbst heisst es: «de Pauli vero cervice, cum earn 
persecutor gladio percussisset, dicitur fluxisse lactis magis unda quam san­
guinis»204). Ferner: Martyrium A p a S era p a m o n 205): ei oTrpuon nmoirpccon 
[o5]Ai t v r e q e ^ e  &.qi e&oA n 22.e ottaiwott k c m  o -repio^- «Urion der Hen­
ker enthauptete ihn und es giengen hervor Wasser und Milch». Mart. 
Isa a c i T ip h r e n s is 20e): qs efeoA ä en  neqcwMA. H.22_e OTcnoq hcm 
oiripco^- «Und es giengen von seinem Leibe heraus Blut und Milch».

201) Hyvernat ,  1. 1. pag. 113. Und ähnlich 133.
202) Der Cod. I. 385 des Leydener Museums wird in Kurzem von Boeser,  welcher bei 

Pleyte  koptisch getrieben hat, in extenso herausgegeben werden. Dieser alte Papyruscodex 
enthält neben anderen interessanten Dingen auch den Briefwechsel Abgars mit Christus. Das 
oben angeführte Citat aus diesem Codex gebe ich nach einer von mir im Jahre 1883 nach dem 
Originale gemachten Abschrift.

203) Zu Akrabi  sei bemerkt, dass wir hier vermuthlich wie in vielen gnostischen Aus­
drücken semitisches Gut vor uns haben und dass es =  «Scorpion» ist. Vielleicht steckt

T ':-
dasselbe auch in upoirfiei des grossen Pariser Zauberpapyrus, s. Zeitschr. f. Agypt. Sprache 
und Alterthumsk. XXI. (1883) pag. 98.

204) Lipsius,  Quellen pag. 135.
205) Hyver na t  1. 1. pag. 330.
206) Transactions of the Soc. of Bibi. Archaeology. IX., p. 108.
207) Lipsius,  Quellen der röm. Petrussage pag. 135.



Petrus und P au lu s ').

(Synaxar. Pars II. — Zotenberg,  Cat. des mss. eth. Al- 128. [Eth. 112,2.] fol. 147 recto, col. 1
1. 26 seqq.).

5 . H a m le .

n f i^ : api: ®©ap* : h : <i>je.fi: 5 A^Afi \ h ^ \ h  a a ^ a» :p
©nnp: öA'i’ : *05: fi | : a b a pCP^ : onj*** : a.<m : rhPCp* :
A .'PC fi: ®A®,A ?fi-:j:-© A ^C fift: *05: A ^ a p : ■’ip p  ©*05: a t o z * : 1 2)

quj .;j;. m i r *:3) A°?H.Ai: n>HP: üa* : Hpm?®p: np ©*05: - u r :4)
A’A'jjf'Cpfi: A'S.a: hA ^ p^ u* ©en: * u r 4): A&'PCfi: ui^P: a,p :
rhpcpp: ®mi : A*?h : p Paa^  : a^ j :5 *) Ah'n: p a : p;.
©*0}: ©’flu© : y p ^ P  : ©P^aP : : aA°?h.Aj : ©nA’SPH :
ui^p: A°?H.Ai : c’aa : a p c p P Ari*°: rh<pcpp :en: p f  z.®: nA*?p:
i ü̂l  ' a 5) ®o: A ^ u 5̂ : HpaA-: ö> * n ^ : ®-Ap  : A>Aph:
®p : A ^ s .u ^ : : ©tAp  : AC^ph : a©* : ö A ^m ,p P : ©pa^ j :

: A'fi'-A?^':7) A*5H : ppia : ©*Ap  : InCfiPfi : ©ap :
'A°?H.A'flrh,c '■ iliP©1 a^ v : A f i - i ^ ^ : AA°?H.Ai p;. ©zap : 'a 'a -A :
a p  : ‘n C fip p 's  : ® ^ m p  : a?p  : ^ Z n 'i.p  : : r ttfp p p .P .

■

©A^p-^ L: iWA: rd : ^*?z.n: Pp.fi: ^ P A ,a f i : pa : ®*fip: p'a-AP: 
{[anm : qa^  :: ©Antt : a rfip p ^  : : aA°?h.A5 : Apan:
Vicn+ii : hpaPa :: ©dHa^ : a^ ĥ 1} : A/hH-n : ha,p P2>a<î  :
© A -n A ^ ^ f iP iy p ^ p : A°?H.Ai: ^caf^:;:.®>fu:A°?H.APkh,c : 
©’h©: Ap w : pä?% p  : © ^ ‘nz.p : u n p p : ha.p Ppa p* :: ©Xihz.: 
r  ^ aA'a p p  : © /pff)^: -m : ^ v p ^ ^ " ? : ® n c : Adacpfi: © t o ^ :

1) Herr Professor P r a e t o r i us  in Breslau bat die Güte gehabt sowohl vom aethiop. Texte 
eine Correctur zu lesen und dabei einige Textverbesserungen vorzuschlagen, sowie auch, die 
Übersetzung einer Durchsicht zu unterziehn, wofür ich ihm bestens danke. Die von demselben 
herrührenden Textemendationen sind in den Anmerkungen mit P. bezeichnet.

2) cod. q t o Zo :
3) Cod © 3 I V '  :
4) Cod. :

5) cod. <^p-^ri j t :
g) p. cod. p a p  :
7) cod. A 'a -a  : <3®*:



(d*?7,a : hoöt̂  : ©aa: *05:8) ©yi-p : \ n i : : zyip: A^arivri:
A9CJ*: arh tj* : ©aa : aa*a : ©*®uz :9) a?®*. : AftjeiP: -ah^ i  : 
fĉ A-AA : u ii  : c<&> :j:- ©a^f : •j 'hü : 4 0  : ©ahh : .EAfrAfl): 
©aaa : ©aa-pyi^ u :10) : .EAfcAg): ^-A^A/i-: O h :n) jpaa :

: 'a°?h.£p : a,pa*a : YiCa-pa : -pa^a : ©«e p̂ : ©aia : .ejpa®4 : 
Yi*® : hft<t>A : <̂ A<̂ A,+-:j: ©pn : a<mid : n c ^  : a*®v.e?®0 : 
u i : : ©a.e.e-p ^  : ©-a-p : y.Etf*«0* : c/ pöY : :
<*®m© : J4:p : ©’A-p : ftjeip : Aft°?H.A*AAbC :: ft°?H.A*Arh,C : p^äiC : 
aäa°*f : a^ L : aY'V-pipa: a<m ®̂ : n,A?® : a^*? ■

AAr5® : A*n : a &'p c a  : ■p a ^ j?' :

HA.jpfrAA'A : -PA4. : m : ^4© : ®loÄiJ?*13).:j:-
Xyh : frzarjp: 'pa-u :13) a*®a‘aypp : yica-pa : ©aj?’ ■:■:*
A *® : AA.Y1 : ©ZoH : ©fY-Yi : nfcjp .;j;.

©a *® : a u ® : A i p m i : a ö E '.x . 14)■ '

8) P. Y*5 1 fehlt im Texte.
9) Cod. i h l

10) Cod. © Ä l'l+ Y W ^ IV e rg l. die Yar. Dillm. Lex. 413. Ä lY P Y P P '-P ^ :  Yl*®l etc.

11) Auf <PsA<I>*’A1rP I folgt noch ein A,*P I Im Texte fehlt A*iH
12) Cod. © ‘O W P .l j ; .

13) cod. : 'P f K j :
14) Vergl. Joh. 21, 18. A m  A ^ Y  I ft-AA^l I Ä^® I ©Z<,H I h 'i ’V \ AA,Yl:

: ©-p/h®^ : ya  : : ®a*®a : a u ® : :
fcjeqi'A ©oöj?’ : .p®y®yi: etc.

In Dillm. Lex. 446 steht folgendes auf Paulus bezügliche Citat aus dem Synaxar,
a *a *® : yh  : © Y it-P : : n /h * }: a a Y : * n ^ ip  : - p ^ ’n u n  : ®y i1>® :
<PYA^ : Arh*} : A.Pi’PA : «Je mehr in ihm die Liebe zum Gesetze Mosis wuchs, um so 
mehr wuchs in ihm die Liebe zum Gesetz Jesu». Das betreffende Exemplar des Synaxars muss 
also offenbar etwas ausführlicher über Paulus berichten, als das uns vorliegende.



Petrus und Paulus.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, des 
Einen Gottes.

D er  5. H am lö.

Und an diesem Tage erlitten den Märtyrertod die beiden grossen 
Apostel, die Apostelfürsten Petrus und Paulus. Petrus aber war aus Beth- 
saida und war Fischer. Und unser Herr erwählte ihn am zweiten Tage, 
nachdem Er getauft worden war. Und Er hatte den Andreas seinen Bruder 
vor ihm erwählt. Und als Er den Petrus erwählt hatte, machte Er ihn zum 
Apostelfürsten und er diente beständig unserem Heiland bis zur Zeit Seiner 
Leiden. Und es waren in ihm Glaube, Eifer und die Liebe unseres Herrn 
und deshalb ernannte ihn unser Herr zum Oberhaupt der Apostel; denn als 
die Apostel uneins waren über das "Werk unseres Heilandes, da waren einige 
von ihnen, welche sagten, dass Er Elias sei, und einige von ihnen (welche 
sagten), dass Er Jeremias oder einer von den Propheten sei, er aber bekannte 
vor ihnen allen, also: «Er ist Christus der Sohn des lebendigen Gottes!» 
Dann betete er zu unserem Herrn und Er setzte ihn zum Felsen der Kirche und 
übergab ihm die Schlüssel zum Himmelreiche. Und nachdem er das Gnaden­
geschenk des Heiligen Geistes des Parakleten empfangen hatte, gieng er 
unter die Wölfe, wir meinen diese Welt. Und er predigte unter ihnen im 
Namen unseres Herrn Jesu Christi des Gekreuzigten. Und er bekehrte un­
zählige Mengen und brachte sie zum Glauben an unseren Herrn Christus. 
Und es that Gott durch seine Hände Zeichen und unzählige grosse Wunder. 
Und er schrieb drei Briefe und sandte sie den Gläubigen und redete mit 
Markus und erklärte das Evangelium, mit welchem er vertraut war. 
Und als er in der Stadt Rom war, da traf er den Apostel Paulus in ihr und 
als er predigte und lehrte, glaubten durch ihn viele von den Einwohnern 
der Stadt Rom. Und der König Nero machte ihn zum Gefangenen und be­
fahl ihn zu kreuzigen. Und er betete und bat, dass man ihn mit dem Kopfe 
nach unten kreuzigen möchte, indem er sprach: «Mein Herr Jesus Christus 
ist aufrecht gekreuzigt worden, mir aber geziemt es, mit dem Kopfe nach 
unten gekreuzigt zu werden. Und als man ihn kreuzigte, sprach er zu den 
Gläubigen Worte des Lebens und brachte sie zur Erkenntniss im rechten 
Glauben. Und darnach gab er seinen Geist in die Hände Gottes. —  Durch 
sein Gebet möge sich Gott erbarmen des Ihn Liebenden Athanasius15) in die 
Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen.
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Preis sei dir, Petrus, du Jünger,
den nicht verzweifeln liess die Rede des Zweifels und des Un­

glaubens,
indem du dich freiwillig aufmachtest zum Dienste Christi des 

Sohnes.
Da du ein Jüngling warst, gürtetest du dich mit eigener Hand, 
da du ein Greis geworden warst, gürtete dich ein anderer.

NACHSCHRIFT.

Die vorliegende Arbeit war bereits im Satze beendet, als mir die JVx 4981  
(7 Sept. 1892) der Londoner «Mail» zugieng. Die Nummer enthält einen 
ziemlich ausführlichen Bericht über den jüngsten Londoner Orientalisten - 
Congress, der mir zu einigen Bemerkungen Veranlassung giebt.

Unter anderem Interessanten findet sich in dem Berichte ein Referat 
über die von Prof. H ech ler , Caplan an der englischen Botschaft zu Wien, 
gemachte Mittheilung betreffend einen vor kurzem nach Wien gelangten 
sehr alten Papyruscodex der Septuaginta. Der Codex besteht aus 16 Blät­
tern oder 32 Seiten und enthält den grössten Theil des Propheten Sacharja  
und Einiges aus M a lea ch i. Eines der Blätter ist von H e ch le r  dem 
Congresse vorgelegt worden, von dessen beiden Seiten die «Mail» Facsi­
miles bringt. Aus paläographischen Gründen nimmt H ech ler  an, dass der 
Codex mit Sicherheit in die Zeit vor 300 p. Chr. zu setzen sei.

Den in der vorliegenden Arbeit edierten Papyrus glaubte ich aus ver­
schiedenen Gründen in die erste Hälfte des 5 -ten oder in die zweite Hälfte 
des 4-ten Jahrhunderts setzen zu müssen. Wie ich jetzt aus den Facsimiles 
des Wiener Septuagintacodex sehe, zeigen die Schriftzüge desselben eine 
auffallende Ähnlichkeit mit denen unseres Papyrus und —  soweit ich mich 
erinnern kann —  auch denen des alten Leydener Papyrus I. 385. Bestätigt 
sich H e ch le r ’s Annahme, dass der Septuagintacodex in die Zeit vor 300 p. 
Chr. zu setzen sei, so können wir dasselbe mit eben soviel Sicherheit auch 
von unserem und dem Leydener Papyrus behaupten. Ausser in paläogra- 
phischer Hinsicht weisen diese drei Codices auch in der äusseren Ausstat­
tung grosse Ähnlichkeit unter einander auf: 1) alle drei Codices sind nicht 
in mehreren Columnen geschrieben, sondern die Zeilen nehmen die ganze 
Breite des Blattes ein und 2) waren alle Blätter in Buchform zusammen-





Melanges a s ia t ip s  T . X. 0. 7. L e i  in, Kopt. apolcryplie Apostelacten II.

Fragment 4. Revers.
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